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Die Begiernngeprejfc für das

SMeisystem .
Zu den von uns gestern veröffentlichten Enthüllungen

Wer die Tätigkeit der politischen Spitzel der Negierung
schreibt die . . Berliner Volkszeitung " :

« Wir verlangen von der Neglerung , Mtz fie umgehend gtt dem
Material Stellung nimmt und eine genügende ? luflläru « g
darüber gibt . Bor mehreren Wochen hatten wir die �«otiz einer
demokratischen ZeitnngSkorrcspondeng wiedergegeben , dir wissrn
wollte , dah der übclbrriichtigte Herr Henninger die Leitung
einer polilischrn Dienststelle bei der tt a r d r �K a v a l l e r i e -
Schiitzen - Division übernommen habe . Wir hatten , im
Anschlich daran , dir Frage an die Negierung gerichtet , ob sie rS
dulden wolle , das } Herr Henningrr ausb neue seine skandalöse
Wirksamkeit aiisnrhinen dürfte . Eine Antwort haben
wir damals nicht erhalten ! Dle „ Freiheit " behauptet
nun , dah die neue „ Spihrlzentrale " in engster Berührung mit der
Garde - Kavallerie - Schühen - Tlvision gearbeitet
habe . Welche Schluhfolgcrungen sich, nach dieser Miltettung , für
jeden Sehenden ergebe », brauchen wir wohl nicht näher » u er »
läutern . "

Zu diesen „ Sehenden " gehört allerdings der „ Vor -

wärts " nicht , oder richtiger : der „ Vortvärts " will nicht

sehen , was alle Welt sieht — dasi die ebcrtinifchc Republik

tiefer in dem Sumpfe der amtlichen Korruption und Spitzel -
Wirtschaft steckt wie das wilhelminische Kaiserreich . Mit

schlecht gespielter Naivität erklärt er . dasi in dem von uns

verösfentlichten . Material nirgends der Beweis angetreten ,

geschweige denn erbracht sei . daß die Reichsregicrung
mit der Sache etwas zu tun l ) abe .

» AIS einzige amtliche Stelle wird genannt die Garde -

Kavallerie - Schützendivision , von der wir an -

nehmen , dag sie auch hier einmal wieder — unterstützt durch

private Mittel — auf eigene Faust gehandelt hat . eine Handlungs¬

weise , die ihr allerdings untersagt werden mutzte . "

Also der „ Vorwärts " nimmt „auch hier einmal " wieder

an , datz die Gardc - Kavallerie - Scksiitzen - Division „ auf eigene
Faust " gehandelt ' habe . Diese bequeme Methode , die Ver -

antwortums von der Regierung abzuwälzen , beobachten wir

schon seit Monaten . Wird von oppositioneller Seite in die

Kloaken der militärischen Nebenregierung hineingeleuchtet ,
so heisit es stets , dafe die Regierung nichts damit zu tun

habe . Diese Methode läuft auf bewußten Betrug

und Irreführung der O e f f e n t l i ch k e i t hinaus .
Di « Regierung weiß ausgezeichnet , daß alle Mächte der Re -

aktion sich um die Ga rdc -Keivall 0 r ie - Sch iitzcn - Division kon -

zontrieren , daß die übelste Korruption und Spitzelwirtschaft
sich unter ihren Fittichen breit macht . Sie duldet aber

nicht nur dieses Treiben , sie tritt vielmehr als direkte

Nutznstetzerin der schmutzigsten Gewalt - und Korrnp -

tionswirtsckvst auf , sie begünstigt sie . indem sie ihr

reichliche Mittel aus Staatsgeldern zufließen laßt und es

duldet , daß die konterrevolutionären Ossiziere einen

Staat i m Staate gebildet haben , ohne auf Recht und

Gesetz Rücksicht zu nehmen .

Gegen dieses skandalöse Treiben richtet� sich seit Mo -

ncrten unser Kampf : auf die - Beseitigung dieser amtlich bc -

günstigten Kloaken , die unser ganzes politisches Leben der -

giften , zielen auch unsere gestrigen Enthüllungen hin .

Der „ Vorwärts " jedoch verteidigt mit Händen und Zah -

neu dieses schimpfliche System , genau so wie er den Gegen -

sah zwischen den Arbeitern und den Frelwilligen ' puppen

in verteidigen sucht . Daß er dabei auch in den Reihen semer

eigenen Anhänger aus Opposition stößt , beweisen die jung -

schrieb :
- « in « ganze Anzahl von Kriminalbeamten würbe sre .

w- rden . wenn man eudlicy einmal das Institut der Pol . i . schc n

Polizei aufheben würde . Es ist ein Unfug , wenn Minister

— auch sozialistische — überwacht werden . "
_ ,

der „sozialistischen " Regierungen gewonnen hat , diese Be

hauptungen nicht ohne ausreichende Nnterlageu aufgestellt

hat . Er muß sich aber doch von Ehr e n - H e r l m a « n

der „ Soz . Korrespondenz " folgende Abkanzlung gefallen

lassen :
. Geradezu infam ist die Behauptung , daß die politische

Polizei fortbestünde . Die Regierung , in der Parteigenossen
die Mehrheit bilden , hat wiederholt feierlich erklärt , die politische

Polizei sei restlos be-settigt . Kann Wäger das Gegenteil nach -

weisen , so mag er eS tun ; die Folgen für die der � " ge

überführten Parteigenossen wären Vernich '
t e n d. Aber ohne jeden Beweis im Zeiitralorgan gegen Miinter .

welche die Partei einqesetzt dat . derartige Borwürke au erhoben .

ist ein S ! a ud al , der unter keinen Umständen geduldet werden
kann . "

Wir nehmen an , daß es Wäger nicht schwer fallen wird .
den Beweis für seine Behauptungen anzutreten . Dennoch
glauben wir nicht , daß die „ Folgen für die der Lüge über -
führten Parteigenossen " — mindestens seitens ihrer Par -
tei — vernichtend sein werben . Diese Partei hat sich
mit noch ganzanderenSachen abgefunden , und Herr
Heitmann wird auch nach der Erbringung der geforderten
Beweise der erste sein , der die überführten Lügner in Schutz
nehmen wirb .

Mltwsch Wim der Verhandlungen über dle

Mfizleomg des Ariedensverkrages .
Berlin . 5, Juli .

Wie W. T. B. von zuständiger Stelle erfährt , beschäftigt sich
das Kabinett in Weimar heute mit der Frage der Ratifizie «

rnng des Friedensvertrages . Außerdem werden die

Fragen der Eriteucruitg des Auswärtigen Amts und das Ar -
beitsprogramm beraten . Tic Plenarverhandlungen der

Nationalversammlung über die Natifiziernng beginnen
»»raussichtlich am Mittwoch . Hierbei wird der ReichSminister
dcS AuSwärtiLen Hermann Müller zur Rede Lloyd Georges daS
Wort ergreifen ; Ministerpriisideirt Bauet wird eine programma¬
tische Erilärung abgeben .

Vas Mslünd und die GegkNtevSrUttsn .
Berlin , 5. ' Juli .

In der holländischen Abendpresse vom 3. Juli
wird die Gefahr einer gegenrevolutionären Be -
w e g u n g in Teutschland schr ernst besprochen . Das „ H a n «
d e I S b l a d" mitzt dem Stockhausen - Interview über die
LffizierSsronde gegen die republikanische Regierung sehr grotze
Bedeutung zu . Der offizielle Versuch , General Hofsman » zu
schützen , beweise , wie rat las die Negierung und besonders
N 0 s k e dieser Opposition gegenüber dastehe . Das Blatt hüll
eine re a k t i o n ä r e Gegenrevolution für wahr -
sche ! n l i ch, fürchtet jedoch , datz , lvenn die Offiziere Nevolutions -
zeichen geben , die Kommunisten mit dem Sieg davonlaufen , da ihr
großer Anhang , den sie nachgewiesenermaßen bei der jüngste »
Streikbewegung besaßen , dauernd wachse und die Regierung ihnen
vielleicht mit Soldaten , aber ohne Führer gegenüberstehe . Deutlich
sei , datz dann der Bolscheivisnius kommen müsse , den Frankreich .
England und Belgien am meisten zu fürchten hätten ; insofern sei
die Drohung des Majors von Stockhausen au die Entente
nicht völlig naiv oder unschuldig .

Koükttionsm ' niskerlRm in Slilhsen .
Eigene Dro h t m ekdu n g der „ Freiheit " .

L e i P z i g , den 5. Juli 1919 .
Bei der gestrigen Beratung in der sächsischen Volkskammer

erklärten die Unabhängigen daS Gehalt deS Ministerpräsidenten
ablehnen zu wollen . Als auch die Demokraten diese Absicht

kundgaben , um dadurch die nur aus Rechtssvzialisten gebildete
Negierung zu zwingen , eine Reuliildung der Regierung
unter Hinzuziehung der Demokraten durchzusetzen ,
erklärten die N e ch t S s o z i a l i st e n , dast eine Neubildung der

Negierung schon lange von ihnen beabsichtigt sei . Daraufhin
gaben die Demokraten ihre heroische oppositionelle Haltung sofort

auf . Der Einigung zwischen Rechtssozialisten und Demokraten

steht nichts mehr . im Wege .

IM Bctlto VerkehrOmk .
Der Volszugsrat fordert erneut Verhomdlung - en .

Auf Grund bor Verhandlungen , die am 1. Juli in den

Räumen des BoilzugSeates zwischen dem Rrbcitgeberverband und
der Streikleitung der Strahenbahner stattfanden , hat der Boll -

zuggrat folgendes Telegramm an den Borfitzendcn des Hauptaus .

schusseS gerichtet :

Negiernngsrat Haustmann , ReichSarbeitsministerium ,
Berlin .

Angebahnte Berhaiidlnngen des Bollzug - srates zwischen Ar -

beitgeberverbaud « nd Streikleitung der Strasrenbabner hatten das
praktische Ergebnis , baft beide Parteien unter der veränderten
Situntion eine sofortige erneute Stellungnahme des Hauptaus -

schusseS zu dem Streikobjelt für möglich halten . Der Vertreter des

Neichsnrbeitsministeriums bcfünvorteto denselben Weg . Ersuche »
um sofortige Tagun >g deS Hauptausschusses .

Der BollzugSrat .

verbrecherisches Spiel .
Von Rud . Breitscherd .

Den nachfolgenden , die gegenwärtige politische
Situation eingehend behandelnden Artikel entneh¬

men wir der soeben erschienenen Nr . 27 des

. Sozialist " .

Im einzelnen festzustellen , was in den kritischen
Tagen im Osten geplant war und warum die kühnen
Projekte nicht zur Ausführung gelangt sind , muß einer ,

späteren Zeit vorbehalten bleiben . Schließlich wird ja alles

an den Tag kommen , da hie Diskretion längst aufgehört hat .
eine Tugend zu sein , und da enttäuschten und mißvergnügten
Offizieren die Rolle der schweigend Duldenden am wenigsten
liegt . Wir werden dann auch genauer erfahren , wie die Re -

gierung Scheidemann zu den Plänen der Heerführer stand .
und was zuletzt das Ministerium Bauer bewog , Wasser in

den Wein der kriegs - und kampflustigen Patrioten zu>

gießen .
Aber in seinen großen Umrissen steht das Bild schön jetzt

vor uns . Wir wissen , daß der Wille vorhanden war , die

Besitzergreifung des durch den Friedensvertrag den Polen
zugesprochenen Gebietes mit Waffengewalt zu hindern . Wir

wissen , daß ein selbständiges Staatswesen —

oder gar zwei — im Osten geschaffen werden sollte mit dein
Zweck , auf eigene Rechnung Offizierspolitik zu treiben und

möglicherweise durch einen Angriffskrieg gegen Polen die
alten Grenzen des Deutschen Reiches wiederherzustellen .
Der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg war ans -

ersehen , sozusagen den Verweser des Oststaates Zu spielen ,
der die Keimzelle für ein neues monarchisches Deutschland
werden sollte

Wahnsinnige Ideen waren es , mit denen man

sich trug , denn es konnte keinem Zweifel unterliegen , daß
die Entente bei diesem Spekiakelstiick nicht ruhig bleiben

würde . Aber zu welchem Wahnwitz sind jene Desperados
nicht fähig , die , in der wilhelminischen Schule groß ge -
worden , nichts anderes denken als Blut und Eisen , und die

das Waffenhandwerk nicht aufzugeben vermögen , weil sie

zu einer bürgerlichen Beschäftigung keine Fähigkeit be -

sitzen ! All den OsfizicKen gelüstete und gelüstet nach dem

Ruhme von George Monk , jenem englischen General , der ,

. nachdem er eine Zeit lang in den Diensten Cro ' miwells rmÄ

des englischen Parlaments gefochten halte , die Revolution

verriet und dem Stuart Karl II . den Weg zum Throiu

bahnte .
Eine Anzahl von diesen militärischen Um .

stürz lern hat sich auch heute noch nicht dazu entschließen
können , das Schwert in die Scheide zu stecken und sich den

Beschlüssen des Kabinetts zu fügen . Im Gegensatz zu den

obersten Führern , die zähneknirschend die Verwirklichung
ihrer Absichten auf einen späteren Termin vertagt haben ,

rasseln die Hoffmann , v, d, Bonde usw . noch immer mit dem

Säbel , und selbst kleine Hauptleute und Leutnants wagen

es . unter heftiger Anpöbelung des „ Mappen " Ministe -
riniiis Proklamationen zu erlassen und in der Porbereitung
deS Krieges auf eigene Faust fortzufahren .

Man entläßt sie , man stellt sie zur Disposition , aber die

Regieiung , die gegen revolutionäre Arbeiter vor keiner Ge¬

walt zurückschreckt , hat nicht den Mut , den Meuterern
und Hochverrätern in Uniform den Prozeß zu machen und

ein Exempel an ihnen zu statuieren . So nährt sie , die in

dieser Beziehung den Vorwurf der Schlappheit und Schwäche
wahrhaftig in hohem Maß ? verdient , ümner aufs neue

die Hoffnungen der Gegenrevolutionäre .
Für den Augenblick freilich reicht der wilde Betätigung� -

drang einzelner nicht aus , um die Massenerhebung , von der

geträumt wurde , ins Werk zn setzen . Es fehlt die Leitung ,
und es fehlt der Zusammenhalt . Voller Zorn sprechen die

alldeutschen Organe von dem „ Ilmfall " her höheren Führung
in der bekannten Weimarer Generalkonferenz , und grimmig
stellt die „ D e n t s ch e Z e i t u n g " fest , daß wie am 9, No -

vember die V e r s o r g u n g s a n s p r nch c der Herren
andere Empfindungen , die für deutsche Soldaten eigentlich
näher liegen sollten , unterdrückt hätten .

Es ist ein bitterer Vorwurf , der hier gegen die Generale

aus ihrem eigenen Lager geschlendert wird . Bitterer als

irgendeine Anklage , die die revolutionäre Arbeiterschaft
gegen sie erhebt . Wenn ihre Begeisterung für Monarchie
und Vaterland wirklich durch Porteinonnaie - Erwägnngeir
gedämpft werden kann , dann haben - wir diese Herren , die

wir für rücksichtslos und brutal , aber doch in ihrer Art
ehrlich und überzeugungstre » hielten , erheblich überschätzt «
Dann sind sie ganz kläglich, ' Gesellen .

Die Verantwortung für diese Auffassung ihrer Motiv «

tragen ihre Freunde . Wir unsererseits wollen nicht be -

streiten , daß die Versorgmigsansprüche ins Gewicht gefallen
sind , aber wir sind überzeugt , daß nicht sie allein die Uiw

kehr bewirkten . Löcklt wahrscheinlich ist auch den tübreito ,



Ben Offneren ein DerstSndn ! » für die Nndui - chfllhrwrkeit
ihrer Projekte aufeigdämmert . Sie werden erkannt haben ,
fcpfi ihnen in der Bevölkerung sowohl wk vor allem in den
Kreisen der Freiwilligen der Rückhalt fehlte . Das Unter -
nehmen wurde aussichtslos , als sich herauszustellen begann ,
daß bramarbasierende Redensarten noch keine Taten sind ,
irnd das ; der Wunsch nach Frieden doch stärker war als die
Sehnsucht nach neuen kriegerischen Lorbeeren .

. ,
den wildesten Draufgängern fehlt einstweilen noch

sas Verständnis für diese Situation . Aber wir würden
auch ihnen Unrecht tun , wenn wir ihnen allein die Schuld
an den Wirrnissen im Osten zuschieben . Die Hauptver -
antwortung trägt die Regierung Scheide -
man n, die die Soldateska nicht nur gewähren liest , sondern !
ihr �reiben unterstrihte und bei ihr die ausschweifendsten |
Hoffnungen erweckte . |

Sndein sie den Nationalisten in Zivil und in Uniform ,
den Glauben beibrachte , dast der Friede nicht unterzeichnet >
werbe , ermutigte sie sie zu ihren Rüstungen . Indem sie ruhig !
zusah , wie alle Vorbereitungen zu einem militärischen Putsch j
getroffen wurden , liest sie den Glanben an seinen Erfolg �

aufkommen . Und sie beschränkte sich ja nicht einmal auf die i
Nolle des passiven Zuschauers . Ihre Staatskommissare , die '

Rechtssozialisten Winnig und Härsing , waren von Anfang
an mit von der Partie . Unter ihren Augen , wahrscheinlich
sogar ans ihr Gcheist , ergingen verfassungswidrige Gestel -
lungsbcfehle an waffenfähige Maimschasten . wurden Trup - .
Pen konzentriert , wurde der Belagerungszustand verhängt ,
' urz und gut , wurden alle Mastregeln im Sinne derer ge -
troffen , deren erstes Ziel die Erneuerung des Krieges gegen
die Enieute , und deren höchstes Streben der Sturz der beut -
scheu Republik war .

.
Das Ministerium Scheidemann ist schuldig . Verbreche -

Tlsch hat es mit dem Schicksal der deutschen Revolution und
mit dem Scksicksal dcS deutschen Volkes gespielt .

Seine Erben aber sind auf dem besten Wege , sich!
derselben Sirafe würdig zu machen , die über jene Verräters
am Sozialismus und an der Freiheit verhängt werden must . !
In ihrer Angst vor den enttäuschten Offizieren suckln sie !
jjetyt ihre Energie gegen den inneren Feind zu verdoppeln . '

Di « Lorbeeren , die man im Kampf gegen die Polen nicht
pflücken konnte , sollen jcht den Unterdrückern der »zweiten
Revolution " winken .

Diese Revolution existiert einstweilen zwar nur in der
Phantasie der gegenwärtigen Machthaber , aber das hindert
nicht , dast man gegen sie marschiert . Wirtschaftliche Streiks
werden in politische umaelogen , Lcbensmittelunruhen , die

sicherlich zum Teil von sehr zweifelhaften Elementen geschürt
sind , werden als Aufstände der Kommunisten und der Un -

abhängigen Sozialdemokraten ausgeschrien . Verrückte Spitzel -
berichte werden als einwandfreie�Dokumente behandelt . Der

Bourgeoisie muß uin jeden Preis die Ueberzeugung bei -

gebracht werden , dast alle Lohnbewegungen und sonstige Re¬

gungen der Arbeiterschaft Glieder einer grosten revolntio -

wiren Unternehmung seien , die von den sozialistischen Geg¬
nern der Regierung geleitet werde .

Nie hat die Lüge und dle VerleilNidung

so wüste Orgien gefeiert wie in diesen Ta -

gen . Nie sind die amtlichen Organe und nie ist die bürger -

liche Presse so schamlos mit der Wahrheit umgesprungen wie

jetzt . Wenn die Situation nicht so bitter ernst wäre , müßte
man in ein Helles Gelächter ausbrechen über die Märchen ,
Sie die Zeitungen ihren Lesern vorsetzen .

Da werden harmlose Zusa mm e n k ü n f t e z »

Verschwörersitznngen gestempelt . Da wird behauptet , die

Unabhängigen hätten für den Umsturz alles bis zur Mi -

nisterliste vorbereitet . Da wird jede Mitteilung des Ge -

sindels , dessen Wahrheitsliebe eben erst im Ledebonrprozest
in ein so schönes Licht gerückt wurde , ernsthaft weiterkolpor -

tiert . JedcS Mittel ist diesen Organen der öffentlichen Mei -

nung recht , wenn es mir dazu dienen kann , die Opposition

zu diskreditieren , die Massen gegen ihre Führer auszn -

reizen und den Militärs und der in ihren Diensten stehen -

den Regierung den Glorienschein zu verschaffen , der Rettern

des Vaterlandes gebührt .

Angesichts dieser Hetze , an der sich liberale Organe wie

„ Berliner Tageblat t " und „ V o s s i s ch e Z e i -

t u n g " so hervorragend beteiligen , wird jene furchtbare
Anklage wieder lebendig , die Lassalle in seiner beriihm -
ten Frankfurter Rede gegen die Presse schleuderte : „ Unser

Hauptfeind . der . Hauptfeind oller gesunden Entwicklung des

deutschen Geistes und des deutschen Volkstums , das ist heut -

zutage die Preise ! Die Presse ist in dem Entwicklungs -

stadium , ans welchem sie angelangt ist , der gefährlichste , der

wahre Feind des Volkes , ein um so gefährlicherer , als er

verkappt austritt . Ihre Lügenhaftigkeit , ihre Verkommen -

heit , ihre Unsittlichkeit werden von nichts anderem t ' lber-
boten als vielleicht von ihrer Unwissenheit . "

An einer andern Stelle derselben Rede ruft Lassalle

anS : „ Wenn jemand Geld verdienen will , so mag er Kot -

ton fabrizieren oder Tuche , oder auf der Börse spielen .

Aber daß man um schnöden Gewinstes willen alle Brunnen

deS Volksgeistes vergiftet und dem Volke den geistigen Tod

täglich aus tausend Röhren kredenze — es ist das höchste

Verbrechen , das ich fassen kann ! " Lassalle durfte so sprechen ,
weil er sich zu jener Zeit noch nicht denken konnte , daß es

einmal sozialistische Minister geben werde , die sich der un -

sitilichen Verlogenheit der Presse bedienen würden , um die

Mächte der Reaktion gegen die Arbeiterschaft zu stärken .

Dieses Verbrechen lag außerhalb des Kreises semer Vor¬

stellung .

Was die nächste Zeit bringen wird — wer

kann es wissen ? Die Herrschenden werden nichts unversucht

lassen , aus ihrer Phantasie eine Wirklichkeit zu machen .

kenn nur so können sie ihre Stellung behaupten und aus

den Schwierigkeiten herauskommen , in die sie durch das

frevelhafte Spiel mit dem Feuer im Osten geraten sind .

ßtr hoffen jedoch , daß ihr - mederträchtigen Plane an der

gesonnenheit der wirklich revolutionären Arbelter�chaft schei -

lern . Die kennt ihr Ziel . Tie weiß , was sie an die Stelle

»eS heutigen verrotteten Systems setzen will . Tie ist aber >

mch davon durchdrungen , daß diesem System im gegen -

oörtiaen Augenblick nichts verhängnisvoller sein kann , als�
venu sie ihre stolze Zurückhaltung bewahrt und ihm keine ,

Gelegenheit zu der blutigen Kraftprobe gibt , die in den '

sireisen stiner Verteidiger offen als nahe bevorstehend ari -j
»«kündigt wird .

_
l

We Angelezenheit Emzivs .
In der Strassacki « gegen Emo nt s macht der Ver

tcidiger Röchtsanwalt Dr . Holpert unter Bezugnahme
auf diejchsiziösen Erklärungen der Staatsanwaltschaft in der
„ B. Z. " von Sonnabend mittag folgende bemerkenswerten
Ausführungen :

„ Es steht fast und kann auch dvrch den Zweifel der Behörde
nicht erschüttert »Verden , daß EmonlS erst auf de » Gedanken
der Flucht versiet , als keim Freunde im llnterstichungSgefäng -
Iiis bei Abgabe von Lebensmitteln die Auskunft von den Deani »
ten erhielten , daß Emonts diese nicht mehr im Gefängnis auf -
zehren könnte , weil seine Ikberfuhrimg nach Köln in den nach -
sten Tagen in Frage käme . Diese Mitteilung war daS Motiv

zu feiner Flucht . Die Staatsanwaltschaft hat in ihrer offiziösen
Auslassung diese Mitteilung in Zloeisel gezogen und , um diesen
Standpunkt zu rechtfertigen , eine Erklärung der Verteidigung
wie sie in den heutigen Morgewblättern veröffentlicht war
positiv falsch ivicioergegeben .

Mit keinem Wort haben die Verteidiger die unsinnige Be -

haupbung aufgestellt , daß eine Auslieserung an die Engländer
in Frage käme . Gcgen diese von der Verteidigung nicht auf -

' gestellte Behauptung sucht sich die Staatsanwaltschaft zu recht -
fertigen .

Es wird von der Staatsanwaltschaft die positive Tatsache
übergangen , die heute erst zur Kenntnis der Verteidigung gelangt
ist , daß tatsächlich d i e hiesige Staatsanwalt -

schast schon vor einiger Zeit der Staatsanwait -

schaft in Köln die Uebernahme der Strafsache
Emonts ' nahegelegt hat zwecks Ueberführung
von Emonts und Aburteilung im besetzten
Gebiet .

Wer nur einigermaßen aus der KriegSzeit her die NechlS -

zustände Im besetzten Gebiet kennt und auch aus eigener Wahr¬

nehmung die Zustände in unserem heute von den fremden

Truppen besetzten Gebiet , muh zugeben , daß die Ueberführung

nach Köln , die die hiesige Staatsanivaltschaft angestrebt hat ,

für Emonts eine Lebensfrage bedeutet . Tie hiesige Staats -

anwalychafl hat in ihrer wortreichen Erklärung nicht allein die

Eingabe der Verteidigung vollständig falsch wiedergegeben .

sondern auch ihre Verhandlungen mit der « taalSauwaltschast

Köln vollständig übergangen .
Diese Art der Aufklärung ist mehr geeignet , zur Irreführung

der Oeffentlichkeit beizutragen und wird daher durch die cb - gen

Bemerkungen richtiggestellt . "

Es ist selbstverständlich , daß die Flucht von Emonts von

den zwei PreßkuUs Hofrichter und Heilmann zum Anlaß

einer Rechtfertigung der Taten der Militärkama -

rilla benutzt wird . Heilmann vergleicht die Flncyt

Emonts ' mit der des — M v r d e r s V o g e l . dem hoch -

gestellte Personen , die sich in einflußreichen
Beamtenstellnngen befinden , zur Flucht verbolfen baben .

DaS geschah nicht nur , um i h n der Strafe zu entziehen .

sondern vielmehr um zu verhindern , daß Vogel den Mund

öffnet und die Zusammenhänge aufdeckt , die zwischen den

ans der Anklagebank sitzenden Mördern und den im

Hintergrunde wirkenden eigentlichen

Schuldigen bestehen . Deshalb ist auch vollkommen

begreiflich , daß diese Tat jetzt von Herrn Heilmann mit

wohlwollenden Erwägungen bedacht wird .

Herr Hofrichter gar vergleicht EmontS Flucht mit

dem Verhalten der Unabhängigen gegenüber den sogenann -
ten Ehrenpunkten des Friedensvertrages !
Er schreibt :

. EmontS , der Kommunist ist , flieht , um nicht englischen Ge -

richten überliefert zu werden , obwohl die Gefahr für ihn gar nicht

akut war ; die Unabhängigen aber Habel ? keinen Ein¬

spruch dagegen erhoben , daß deutsche Offiziere an

England ausgeliefert werden . Ein Vergleich zwischen Hin -

denburg und Bethmann Hollweg einerseits und EmontS anderer -

seit » fällt jedoch gewiß nicht gerade zugunsten des letzteren ans . "

Ja , ja , der arme Wilhelm , die beimnornswerten

H i n d e n b u r g , Gudendorfs und T i r p i tz e . wie

verlassen wäret Ihr , wenn die Nechissozialisten Euch nicht
beschützen würden .

Wirum sie welker dienen !

Was die Rcgierur . g tun soll .

Der kommandierende General des 1. Armeekorps ,
v. E st o r f f , erläßt einen Tagesbefehl an den Ostschutz , in

dem es heißt :
Da ? Vawrland braucht uns , Kameraden ! Nach außen

werden wir noch lange zur Abwehr polnischer Uebergriffe gerüstet
sein müssen . — Und im J ' n n e r n ? Blickt nach Berlin , Hain -

bürg , Frankfurt und Görlitz . Dort seht Ihr die Anzeichen dafür ,

daß die Leute , die unser ganzes Unglück verschulden , selbst vor

der Not dieser Zeit ihre niedrigen , eigensüchiigen Pläne nicht

zurückstellen , sondern im Gegenteil gerade jetzt zu dem lange
vorbereiteten Hauptschlage ausholen wolle ».

Ihnen gilt e» mit allein Nachdruck zu zeigen , dag wir nicht ge -
willt sind , unser armes Vaterland noch tiefer in den Abgrund

stoßen zu lassen , daß wir bereit sind , mit ihnen abzurechnen l

P- >n der N- - i - r ' N" nt - er e - wiww ' i wir . baü sie den t ' iirkrn

Arm , den urtr ihr unter schwersten Persönlichen Opfern auch jrtzt

noch leihen , heiuiiu , um endtiui jene vervce . bsr ' schen Elemente ,
die immer wieder Ruhe und Sicherheit im Reiche bedrohen und

uns Soldaten mit Stfr - ». , . 5« bewerfen verjuck ) ? 1, unschädlich zu
machen .

Ae lelklsche Zrks ! demo ? wkke gegen die

deuksche EmmWung .
Zu der . g! ?strigcn Verteidigungsrede W innig ? für die bnl -

tischen Barone , von der die . Deutsche Zeitung " schreibt , sie sei
in ihrem „ überraschend tvarmem Deutschrum ein Labsal " gewesen
wird uns von einem �e- ttischen Parloigenoflen geschrieben :

August Winnig ? Aussührungcn in Weimar könnten zu der

Ansicht verleiten , als ob das Kabinett Ulmanis gewünscht hätte ,
von oen dentsckvn Truppen gestürzt zu werden und als ob die

lettische Arbeiterschaft sich danach gesehnt habe , von der deutschen

„sozialistischen " Regierung mrd deutschen Truppen vergewaltigt

zu werden .

Die sozialdemokratische Arbeiterpartei Lettlands war
im ni er gegen eine auswärtige Einmischung mit

Waffe mvwalt in die inneren Angelegenheiten Lettlands und trat

auch dosbalb aus dem Vollsraie aus , iveii die Regierung diese und
andere Abmachungen der politischen Parteien im Dezember 1918

nicht mehr einhielt . Sie ist mich jetzt derselben Ansicht und *

teil igt sich wiederum nicht an der Bildung der lettländischen 9b

gtrrung . Sie war zwar anfangs der Ansicht , daß Herr
und die deutsche sozialistische Regierung die D e mo k r atü
Lettlands unterstützen würden . Aber die Ereignisse in Lcitia�
namentlich nach dem 16. April , haben die sozialdemokratis »
Arbeiterpartei Leitlanbs von dem Gegenteil üverzeugt .

Ler MHMel nsch nW. aweWoffen .
Weimar , 5. Juli .

©: n Berliner Blatt bringt in seiner heutigen Mocgeunun " ' �
aus Weiimu die Meidung , ein S ch u l k 0 m p r 0 m i ß sei
schen der sozialdemokratischen und der Zentrum * '
f r a k t i 0 n der Nationalversammlung abgcschlosien worden , m*
c? wird der angebliche Wortlaut dieses Kompromisses mitgeik�
Demgegenüber wird von unterrichteter Seite festgestellt :
Kompromiß zwischen den bellen genannten Parteien ist ni�
abgeschlossen , ebensolvenig kann der mitgeieille Wariim *
irgend weichen Anspruch aus Authentizität erl ) even . Es schw*'
den zwischen den Parteien der Ncrtionalver ' ammiung Bkst
Handlungen sowohl über die noch offenen Schulsragen �
über andere mnstrittene Fragen auf dem Gebiete des SSetsti1
fungSeiitwurses .

Auf die Meldung des „ Berliner Tvgeblatts " . daß �

Zentrum seine Zustimmung zur Verfassung von der %
erkennuna der konfessionellen Schule aÄängig macht , 0�
daS amtliche Dementi begreiflicherweise nicht ein .

MWung rmes englischen Zsurnallsien «
Vor einigen Tagen ist der in Berlin lebende englische Sckstlß

steller P r i c e scstgenommen worden , angeblich wegen „ VeidM
bolschewistischer Propaganda in Deutschland " . Diese Verhafti »«
hat unter den in Berlin lebenden englischen Journalisten K

heblichcs Aussehen erreg ! . Jetzt wird amtlich mitgeteilt , dal

Price wieder freigelassen werden soll . Allerdings mit der
drücklichen Maßnahme , daß er so schnell wie irgend mögt1"
Deutschland verlasse . Dabei werde ihm garantiert , daß un! �
keinen Umständen eine Auslieserung an die Engländer in
kommen soll , vielmehr dürfe Price frei bestimmen , über iveliV
Grenze er Deutschland verlassen und nach welchem neutral
Lande er sich begeben wolle .

lieber die Ursachen der Perhasiung dürfte wohl noch 01mW
zu sagen sein .

Wer MIgelleserk worden soll
Amsterdam , G. yusi -

. Ter parlamentarische Korrespondent der „ Ti m e S" schreib!-
Die kritische Admiralität hat eine Liste von 71 deutsche '
Hl ft r i n c » oder anderen Offizieren , darunter vi�
Unlcrseebootswm Mandanten , eingereicht , die besonders �
harischer Taten beschuldigt werden . Unter anderem wird üstck
das Bombardieren offener Hasenstädte an der engliscken ßi #
und das Legen von Minen unter ungesetzlichen Umständen
eeworfen . Einige der auf der Liste genannien Personen W

fmden sich augenblicklich in den Händen der Engländer . #
alliierten Regierungen haben eine eigene Liste von Person�
die ausgeliefert werden müsien . aufgestellt . Die vollständige 2�
wird der deutschen Regierung innerhalb eiu - oS Monats ir
Inkrafttreten des Friedensvertrages mitgeteilt werden . �

Lex Iroze� gegen Vi hew Hsherzosittn .
T. U. Amsterdam , 5. Jusi -

WoS die Schwierigkeitest bezüglich der Auslieferung da

Kaiser ? betrifft , so ist die Versoiller Konferenz der Ansicht , ( 4

die Auslieferung möglich sei . Wenn sie uumbglich wäre , willst.
sie die Bestimmung über die Auslieferung des Kaisers nicht �

den Friedensvertrag aufgenommen haben . J'
Die » Zentral New ? " vernimmt , daß es unwahrscheinlich dj

daß der Kaiser nach der Auslieferung in den Tower gewsrst>
wird . Man meint , daß ihm ein HauS in der Nähe London ? a"'

gewiesen und daß er während dcS Prozesses durch Bewaff ' �'
nach London gebracht werde . ES wird Wilhelm II . erlaubt stf *
sich durch einen deut ' chen Zldvokaten verteidigen zu lassen . �

englischer Kreuzer wird nach Holland gesandt werden , um W*

Exkaiser nach England zu bringen . Wenn er für schuldig erkiüj-
wird , wird er ähnlich wie Napoleon verbannt und unter Anssw
des Völlerbundes , gestellt werden .

ÜMtlk ! der lfchechischeu RexkerMg .
P r a g , 5. Juli .

„ Prnvo Lidu " meldet , daß gestern nach Eintresst '
der Nachricht von der telegraphisch gegebenen Demission ' st

Ministerpräsidenten Kramarsch dir G r sa m t r r g i e r u

zurückgetreten ist . Gesandter Tusar wurde vf
Präsidenten Masaryk mit der Neubildung des Kabinetts

"

auftragt .

tebensMllelan uhen w Zkal' en.
. Amsterdam , ö. JnÜ -

Laut „ Trlegraaf " meldet „ TimeS " auS Mailand : Die ü .

regungderBevölkerungüberdieTeuerungbrei�
sich von den Distrikten Romogna , Emitia und von ToScana

allmählich Uber die anderen Provinzen «11S und hat hier und ,

zu ernsten Unruhen geführt . In Jmola bei Bologna wurden

Personen getötet und viele verwundet . Die Gewalttätiglei "
und Pliinderunaen nehmen in der Romagna und Emitia estll

ernsten Charakter an . Die Macht ging nahezu v»t (
ständig in die Hände der örtlichen Sozialisten�
g r 11 p v e n und der republikanischen P e r c i n i « » "

gen über . Sie haben die Kontrolle über den Verlauf
Lebensmittel übernommen . Agenten dieser Pcreinizungen
roten Binden um den Arm haben auf den Wegen nach der
Posten gefaßt , halten die Bauernwagen an , setzen die
mittclpreise fest und bcaussichtigen den Markt . Diese Asem '
nehmen auch alle Automobiir , die sie austreiben können , in

,
schlag , begehen sich damit auf das platte Land und requiriek .
überall . Die Preise sind ungefähr auf die Hälfte herabgess "
Alle BevölkerungSklassen unterstützen diese Bewegung .

Lugano , 5. Juli -
In einer Reihe von mittekitalienistchen Städten sind schnll

'

Teucrun - gSunruhen vorgekommen . In Florenz würbe der Ge�
raistreik vrvkiamiert und es kam in den Vorstädten zu zahlrei�.
Ladenpiünderungen . Aus anderen Orten wird bcrichiet , daß
Soldaten sich mit den Streikenden verbrüderten und sich weigert '
einzuschreiten . Im Krieashaseu Spezia widerietzteu sich die



iroftH an SSmtfc jftt tTTSlxrnn ÄtfiTIerie aus Mt Slraße qe »
f�-idfi tourd «, ftaternifierte die ©oldateu mit den Demeust rantc »
und mußten in die Kaserne zurücktehrem Auch die anderen
Truppen verhielten sich passiv .

Forldailek des
Im Kelche.

Der Msenbahnerflreik dauert unvermindert fort , zum
Dell hat er sogar noch auf neue Orte , so z. B. auf Witten -
berge , übergegriffen . In Hannover , wo die Ar¬
beiter mich den neuesten Meldungen bereits gestern abend
geschlossen die Arbeit niedergelegt haben , versuchen
Studenten der dortigen Technische ! , Hochselrule Streik -
brecher zu spielen . An allen Orten haben die Streikenden .
abgesehen von ganz unbedeutenden llebergriffen einzelner ,
vollkommene Ordnung und Disziplin bewalzrt .

Trotzdem sind , wie die „ Deutsche Zeitung " , dieses all -
deutsche Scharfmacherblatt , aus „ guter Quelle " erfährt ,
Truppen gegen Frankfurt a Main in Marsch gesetzt
worden . Es ist bezeichnend für die Verbindung , die zwischen
den Freiwilligensormationen und der erzreaktionären
„Deutsllx ' n Zeitung " bestehen , das ; dieses Blatt di ? einzige
Berliner Zeitung ist , die bereits gestern abend von den , Vor »
rücken der Truppen gegen die Streikenden berichten konnte .

Masseiienllassiuizeil bei der EsMchii .
Der Herrenstandpunkt der Negieruag .

Die Befürchtungen , die die Eisenbahner bei dbr bc .
bingungslosen Wiederaiisnahme der Arbeit hegten , sind ein »
getroffen . Tie Negierung fühlt sich in ihrer Machtposition
gcsla . kt und beginnt bereits , unter den Eisenbahnern Ent -
lassuiigen größeren Stils vorzunehmen . Bei der Haupt -
Werkstatt Tempel hos sind bereits über 100 Mann ent -
lofscn worden . Im Haiiptwerkstüttenamt Grunewald
wurde der Eisenbahnarbeitcr Erwin Hofmann gemäß -
regelt , und zwar wurde als Truud angegeben , daß er in
einer Betriebsversammlung den höchste » Eisenbahubeamten ,
Herrn Minister Oes er , beleidigt liabe .

Die Arbeiter behaupten , daß dies eine Lüge M. Die
Entlassung ist erfolgt ohne Gegenzeichnung des Arbeiter -
ratS . Der Arbeitersäxrft bemächtigte sich nach Bekanntwerden
dieser Provokation eine ungeheure Erregung , es wurde so¬
fort eine BetriebSversaimiilung einberufen , um zu diesem
Willkürakt Stellung zu nehmen . Der Arbeiterrat wurde
beaiiftwgt . sofort bei der Direktion vorstellig zu werden und
die Entlassung rückgängig zu machen , da sich Hofinann nichts
hat zuischuldon kommen lassen und sich großer Betiebthort
unter den Koklegen erfreut . Den Arbeitern wurde auch be -
kanntgegeben , daß alle Betriebsversammlungen hinfort vom
Präsidenten Wulff genehinigi werden müßten . Die Herren
fühlen stä > jetzt wieber obenauf und drohen jedem Arbeiter ,
der auf sein Recht bestellt , mit sofortiger Entlassung .

Wir warnen die Negienmg noch einmal , dieses Spiel
fortzusetzen . Di « Arbeiter haben in dem guten Glauben an
daS Verlrmien der Regierung die Arbeit wieder anfgenom -
wen . Sie haben ausdrücklich beloirt , daß sie die Arbeit nicht
otis einem Gefühl der Schwäch ? heranz wieder aufnehmen ,
soliden , lediglich deshalb , um die Allgemeinheit nicht mehr
tn Mitleidenschaft zu ziel ) «».

Durch die Maßregelungen mißbraucht die Negicrung
daS in sie geletzte Vertrauen in der schnödesten Weise . Tie
Erregung unter de » Eisenbahnern W sich , wie ja auch die
Vorgänge in , Reiche beweisen , noch keineswegs gelegt . Durch
daS Hervorkehren des HerrenstandpnnkteS steigert die Ne -
giernng die Erregung nur noch mehr , die Gefahr neuer
Konflikte wird lreraufbefchworen , und es erscheint fast so ,
als fei der Regierung an diesen Konflikten gelegen , um
durch einen entscheidenden Gewaltstreich die Eisenbahner
einmal für immer mürbe zu machen .

Dieses Spiel darf unter keinen Umständen fortgesetzt
werden . Die NoSkcsckren Metboden baben ans politischem
Gebiete vovsagt , a-uif das ivirtschof bliche Gebiet übertragen ,
werden sie noch größeres Unheil anrichten , und am Ende
wird die Regierung dock) atz besiegt dastehen , beladen mit
de » , Fluch des betrogenen Volkes , da ? vorhandene Chaos
bis ins Unerträgliche gesteigert zu haben .

Der Uerlelpsslrelt .
Heber die Verhandlungen , die zur Beilegung des Ver -

kehrSstreiks vor dem Vollzngsvat gepflogen worden sind ,
teilt der Verband der Straßenbahnen , Klein -

bahnen und Privatbahnen mit , daß seine Ver -
treter nicht bedingungslos der sofortigen Einberufung des

HauptausschusseS zur Fällung eines neuen Schiedsspruches
» ugestunmt hätten . Sie hätten sich vielmehr von Anfang
an auf den Standpunkt gestellt , daß die in ihrem Vermitt -

luiig &vorsckilag enthaltenen drei Bedingungen als unzer¬
trennliches Ganzes betrachtet werden müßten . Die Unter -

vchiner stehen also nach wie vor auf dem Standpunkt , daß
die erste Vorbedingung für Verhandlimgen die Wieder -

ausnahm « der Arbeit sei. Die Streikenden wollen
sich aus diese Bedingung jedoch nicht einlassen , da sie durch
einen bedingungslosen Abbruch des Streiks ihre Position

Wesentlich verschlechtern würden .

. . Der Schlichtungsausschuß , der über den Berliner Ver -

keyrSstreik entscheiden soll , wird jedenfalls vor Montag nicht
Snsoniinei , treten können , da ein Teil der Vertreter der Unter -
nehmer außerhalb Berlins seinen Wohnsitz hat . Der V o >

» u 0 » r a t . der dauernd bemüht ist . den Konflikt schleunigst

beizulegen , hat das Neichsarbeitsministerüim telegrapbisck
ersncht . den Hauptausschuß sofort zusammentreten zu lassen .

Hosfentlick , übt das Reichsarbeitsministerium auf den

Hauptausschuß den erforderlichen Druck aus , daß er so

schnell als möglich zusammentritt , damit die Basis für einen

Ausgleich gefunden wird . . . , . � _
Die unverfrorene Hetze gegen den Streck geht mdessen

fröhlich weiter . Die „ Post " fordert die Regierung auf , nicht

» u ver handeln , sondern zu handeln Sie soll die im

Militärverhältnis stehenden Kraftfahrer
» ur Wiederaufnahme des Betriebes heranziehen und damit

dem „ verbreckierischen Unfug " der Streikenden ein Ende

machen . Geschäl >e dies nicht bald , dann müsse die Regle -

rung gestürzt und durch stärkere Männer , die den Mut zu
einer solchen Tai hätten , ersetzt werden . Die Rechtssozia -
ilstea gehen im trauten Verein mit diesem Scharfmacher -

blatt . Sie verbreiten gegen die Sbreikeriden ein ansge -

svrachenes Hetzflugblatt , dgs auf den sachlichen Teil des

Konfliktes mit keinem Worte eingeht und nur Schimpfereien
und Verdächtigungen der Streikenden enthält . Mit der¬

artigen Methoden wird der Konflikt natürlich nicht beseitigt ,
sondern nur vertieft .

Wir fordern noch einmal schleunige Verbaiidlungen . Nur

durch eine sachliche Erörterung der Streitswigen vermag der

Konflikt beigelegt werden .

Bertrauensmännersitzung der Verkehrsangestellten .
Die am Sonnabend vormittag stattgefunden « Versammlung

aller Vertrauensleute der streikenden VerkehrKangestellten bc-

- onie , vaß die Forderung der 700 Mark TencruugSzulage außer¬

halb des NahmcnS des Kollektiv - VertrageS zu bettack ' ten sei , waZ

schon daraus hervorgehe , daß diese Forderung am 1. Mai den Ar¬

beitgebern übermittelt worden fei . Der Kollektivvertrag sei jedoch
erst am 5. Juni unterschrieben worden . Tie Streikenden machten

auf das eigenartige Benehmen der Arbeitgeber bei der Zusam -

mensetzung des Hauptschlichtungsausschusses aufmerksam , der

Mitglieder enthalte , die sich über die Bedeutung des Kollektiv -

Vertrages noch im Unklaren Und auch mit de » Verhältnissen der

Großstadt nicht vertraut sind . Es unterlieg « keinem Fweifel , daß
man bestrebt sei , die von der Zcntralleitung der Organisation be -

stimmten AuSschußmitglicd - er fernzuhalten . Einstimmig wurde

folgende Resolution angenommen :
Die versammelten Verlrauenskeute der VcrkehrScmgestellten

Groß - Bcrlins geloben der Gewerkschaft und der damit verbun -
denen Streikleitung , nicht eher die Arbeit ausizunchmen , bis die

aus lltvt gestellten , gerechten Forderungen restlos erfüllt sind . In

bezug auf die schamlose Hetze der bürgerlichen Blätter berpflichien
sich die Versammelten , dafür Sorg « zu tragen , daß dies « Blätter
auS dem Hause des VerkchrSpcrsonals verschtoinden .

Aufruf an die Arbelkerschaft Berlins

Die Zentralstreikleitung erläßt folgenden Aufruf :

Nach den Verhandlungen im VollzugSrat besteht kein Zweifel

mehr , daß cS da « Unternehmertum in diesem Kampfe auf eine

Hauptmachtprobe abgesehen hat , die nicht nur die streikenden Ver -

kehrSarbeiter aufs Haupt treffen , sonder » die ganz « Arbeiter -

schaft auf Jahrzehnt « hinaus zurückwerfen soll . Haben sie erst
uns untergekriegt , dann kommt ihr alle noch dran . Arbeiter !

Bringt daher alle euer » streikenden Brüdern des VcrkehrSgeivcrbes
die vollste Sympathie entgegen und bewahrt strengste Solidarität .

Bringt gern ? die Opfer , die die Verkehrsstörung mit sich bringt ,
in euerem eignen Interesse ! Jeder Arbeiter , der sich in den
Dienst der wilden Beförderungsmittel sierlt , muß sich bewußt sein ,
daß er Streikbrechcrdienste leistet und Verrat übt an der gemein -
samen Sache des Proletariats Wir sind alle entschlossen auSzu -
halte », koste e« n?aS es wolle , helft uns zum Sieg , der auch der
eure sein wird .

D i « 3 « n t r a I st r e i k l e i t u n g.

Crneuke Stellungnahme zum Streik .

Zu dem am 3. Juli von einem Tcit der Bureauangcstellten
der Groß - Bcrlincr Straßenbahn gefaßten Beschluß , die Arbeit
wieder aufzunehmen , nahm gestern nachmittag im GewerkschafiS .
Haus eine Versammlung der Angestellten der Straßen - und
Hochbahn erneut Stellung . Bedauert wurde , daß Herr Syndikus
Moser und sein Anhang es nicht für nötig gehalten haben ,
zu erscheinen und ihr Verhalten zu rechtfertigen . Die Ver -
sammlung war sick darüber einig , daß , nachdem die Angestellten
mit großer Mehrheit für den Streik eingetreten sind , nach
drei Tagen eine Versammlung , die von den sich in gehobenen
Stellungen befindlichen Beamten einberufen worden war , unter
keinen Umständen berechtigt sein kann , den Beschluß der Gc -
samtheit umzustoßen . Die Mehrzahl der Angestellten ist ent -
weder gar nicht oder zu spät von dieser Versammlung benach -
richtigt worden .

Mit allen Stimmen würde eine Resolution angenommen ,
in der der Bcscklluß eine ? Teils der Angestellten der Straßenbahn ,
die sich durch sie Machinaiionen des Syndikus Moser haben
einfangen lassen , den streikenden Kollegen in den Rücken zu
fallen , verurteilt wird . Die Versammelten sind entschlossen , de »
angesmrgenen Kampf gemeinsam zu Ende zu führen .

Leulsche AafioMteZanniiZuKg .
47. Sitzung vom Sonnabenb , 5. Juli , 2 Uhr .

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung nach 214 Uhr .
Eingegangen ist der Gesetzentwurf über d « Ratifikation de ?
FrlldenSvernages . Das Andenken des verstorbenen Mitgliedes
Starosson ( Soz . j ehrt da ! Haus in der üblichen Weife .

Tie zweite Beratung des VerfassungSentwursS wird fort -
gesetzt . Die Bestimmungen über das Amt des Reichsprästdentem
werden entgegen dem Antrage der Unabhängigen auf Streichung
angenommen , bis auf Artikel ' 41. über den später namentlich
abgestimmt wird .

Nack dem Artikel 45 schließt der ReichSvräsiden ! Bünftmisic
und Verträge mit auswärtigen Mächten . Kriegserklärung und

Friedensschluß erfolgen durch Reichsgesetz . Sobald ein V öfter -
bund mit dein Ziel des Ausschlusses aller Geheimverträge ge »
schlössen ist , bedürfen alle Verträge mit den Völterbarrdstaaten
der Zustimmung des Reichstages .

Abg . Dr . Heinze ( D. Vp. ) befürwortet einen Antrag seiner
Partei auf andere Formulierung . Es genügt , wenn für KrkdgS -
crklävungen einfach die Entscheidruvg de « NoichS : agcS erforder¬
lich ist .

Abg . Eohn ( U So� ) : Der Antrag hat die Tendenz , die
Kriegserklärung zu l - efchleunigen und zu erleichtern . Wir wol -
len das Gogente ' l . Wenn wir noch e ' ns schroffere Fassrmg finden
könnten , um die Entstehung von Kriegen zu erschweren , so wür -
den wir sie vorschlagen . Im übr gen beantragen wir in Ad -
sah 3 zu bestimmen , daß nicht nur Bündnisse und Verträge mit
fremde » Staate » , die sich auf Gegenstände der Reicksgesetz -
gebung beziehen , der Zustimmung des Reichstages bedürfen fol .
Ion , sondern alle Bündnisse Und Verträge mit fremden Staaten
überhaupt in Konsequenz dieses Antrages . Aber im Gegensatz
zu den Motiven , die den Abg . Groeber zu seinem Antrage ge -
führt haben , beantragen auch wir di « Streichung des Absatzes
votreffend den Völkerbund .

Abg . Liayenstcin lSoz . ) : Ich bitte beide Anträge abzulehnen .
Es lobnt nicht , um einmal volkstümlich zu sprechen , jeden Dreck
dem Reick - stage vorzulegen .

Abg . Dr . V. Delbrück ( Dnat ) : In so kritischen Tagen wie
sie dem Ausbruche eines Krieges vorausgehen würden , muß die
Entsckeidung des Neicbstagcs genügen . Der Antrag Heinze
ID . V. P. ) und der Antrag der Unabbängigen wird ab¬
gelehnt . Der Antrag Groeber (Z. j wird angenom -
m e n.

Nach Artikel 46 ernennt und entläßt der Rxickisvräsident
die Reichsbeamten und Offiziere , er kann das Ex .
ncnnungs - und Entlassungsrecht durch andere Beamte ausüben
lassen .

Abg . Gehn ( U. S. s : Wir stehen auf dem Standpunkt , daß
alle öuentlichen Funllionäre das Recht zur Ausübung ihres
Amtes nur herleiten können aus dem Vertrauen der Bevölkerung

irnd daß sich dieses Vertrauen bekunden muß durch die Wähl .
Die hier gewählt « Formulierung stecht

im Widerspruch mit be » Otegenwartsjorderungen des Erfurter
Programms .

Es wird die Herren von der Mehrheitssozialdemokratie vielleicht

interessieren das z » hören . fSöhr gut ! und . Heiterkeit bei den
U. Sog . ) Und es wird eine gcKb ' chUichc Bedeutung beanspruchen ,
wie die Herren sich bei der Abstimmung hierzu stellen werden .
Wir beantragen die StreichliNg des Art . 46 . A r t. 46 w i rd u n »
verändert angenommen .

Nach Artikel 47 hat der Reichspräsident den Oberbefehl
über die gesamte Wehrmacht des Reiches .

Abg . Cohn ( IL Soz . j beantragt Streichung auch diese »
Artilcls .

Art . 4 ? wird unverändert angenommen .
A et . 43 bestimmt trenn ein Land dr - ibi " -acki der R" ( chl »

Verfassung oder den Nelch «?aesetzen obliegenden Pflichicn nicht er¬

füllt , kann Oer Ncick�präsldent es dazu mit Hilfe der be -

waffneten Macht anhalten .

Abg . Katienfiein tSoz . j begründet einen Antrag wonach der

Reichspräsident verpflichtet sein soll . Unverzüglich die Genehmi -

gung des Reichstages einzuholen und seine Maßnahmen aufzu -
beben , ivenn der Reichstag die Gciichmiyuvg versagt . Außer -
dem soll er seine Maßnahmen nur treffen tonnen „ unter Ver -
antivvrttick ' keit de » gesamten Reicks Ministeriums " .

Di « Dvmiokraten und die Rechtsparteien widersprechen dem

Antrage .
Rvt . 48 wird in der Fassung de ? Ausschusses angenom -

me n.
Da » Hau » geht nunmehr zu der gestern ausgesetzten Ab »

stimmung über .
Entsprechend dem Antrag SIehr ( Dem. ) beschließt das Haus

die Fassung , daß zinn Reichspräsidenten wählbar ist
„ Jeder Deulsche , der das 35. Lebensjahr vollendet ha ! . "

Die gestern zurückgestellte Abstimmung über Art . 38, Zeug -
nisverweigernng der Abgeordneten , ergibt die Annalme in der

gestern vom Abg . Ablaß ( Dem. ) begründeten Formulierung .

Nach Art . 49 kann der Reichspräsident bei Störung
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung unter Verantwortung
des gesamten ReichSminkstcriumS mit Hilfe der bewaffneten
Macht einschreiten und die zur Wiederherstellung der Sicherheit
tiiid Ordnung erforderlichen Maßnahmen treffen , in einem he -

stimmten Teile auch die Grundrechte außer Kraft
setzen . Die Genehmigung des Moichsiages ist einzuholen . Di «

Dtaßnahmen sind aufzuheben , wenn der Reichstag die Genehmi -
gung versagt .

Di « Abg . Frau Agnes ( U. S. j und Gen . beantragen d «

Streichung deö Artikels .

Ein gemeinsamer Antrag der Abg . Beycrlc JZH, v. Delbrück

( Dnv .), Haas ( Dem. ! und Heinze ( D. Vp. ) ich ' ägt eine Formu »
licrung vor , wonach der Reichspräsident die „ nötigen
Mastnabmen trefie » und erforderlichtzirfallS mit Hilfe der

bewaffneten Macht einschreiten kann " , sowie den

Zusatz „bei Gefahr im Verzuge kann die LaiiiZeSregierung für
ihr Gebiet einstweilen Maßnahmen treffen . Die Maßnahmen
sind ans Verlangen deS Reichspräsidenten außer Kraft zu setzen .

Hierzu beantragt

Abg . Katzenfieln sSoz . j hinter „ auf Verlangen des Reich »-

Präsidenten " zu setzen „ oder deS Reichstages " .

Abg . Cohn ( U. S. j : Dieser Artikel gibt der Willkür zu we- ieni
Raum . Was könnte ein Präsident , der ein Trabant der Haben «
zoster » wäre , damit ausrichten ? Sogar Eigeii ' um und Post¬
geheimnis werden dem Belieben des Reichspräsiben en unterwarfen ,
Sa wird die Bestimmung zur schlimmsten Ausprägung de ? Polizei »
staa ' e? und ein « Ge ' ahr für das deutsche Volk . Ihr Schrei nach
Gesetzlichkeit ist nichiS weiter als der Schnei nach dem Büngey »
kriege zum Schutze ihrer Parteiinstresten . . .

Art . 40 wird in der Fassung des Zlnttages B e y e r l e mit der

Einfügung nach dem Antrag K a tz c n st e i n ( Toz . ) angenoin »
mcn . Der Art . 51 ( Gegenzeichnung ) , Art . 52 ( Vertretung deS

Reichspräsidenten ) . Artikel 53 ( Reich « regierniiH ) werden ohne Er *

örterung angenommen .
Die Artikel 54 iind 55 werben verbunden zur Beratung ge -

stellt . Sie bestimmen : der Reichskanzler und auf seinen Vor »

schlag der Reichsminister weiden vom Reichspriisidensen ernannt
und entlassen , der Reichskanzler und die Reichs -
minister bedürfen zu ibrer Amtsführung des Vertrauen !
deS Reichstages . Jeder von ihnen muß zurücktreten , wenn
ihm der ReichSlag durch »u ? brWichen Beschluß sein Vertrauen
entzieht . "

Die Fassung deS En ' wurkeS wird angenommen . — lieber den
Abschnitt „ Reichs rat " Artikel 61 ff. berichtet Abg . Hautzmam »
( Dem. ) :

Der ReichSrat erschien allgemein notwendig und zweckmäßig ,
selbst die äußerst « Linke bat eine solche Eiiirichtung als wünschens¬
wert anerkannt . Grundsätzliche Bedenken gegen ein iolcheS
Kollegium , da » die einzelnen Länder vertritt , wurden nicht er -
boben . Für später sind hinsichtlich der Zwergstaaten unter
hunderttausend Einwohnern gesetzliche Reaesnngen vorbehalten .
Preußen darf wegen seiner besonderen Verhältnisse seine Bewiii -
gung am ReichSrat nach eigenen Bedürfnissen und eigenem Recht
regeln . ,

Die Abgg . Frau AgneS u. Gen . (11. Soz . ) beantragen , den
ganzen Abschnitt zu streichen und banlr als Art . 61 zu sagen . , daß
iedes deuiiche Land zur Vertretung bei der Gcstbgebiing bei der
Perwattiing des Reiches mindestens «in oder höchstens drei ! Mit »
glieder bei der Regierung zur ReichSregierung abordnet .

Der Antrag wird abgelehnt .
Um 7 Uhr wird die weitere Beratung auf Montag S Uhr

vertagt .

40
' »

Tarifverhandlungen im Bankoewerbe .

In einer öffentlichen Versammlung der eingestellten der
Dresdner Bank im Lehrer - Vereinshau » wurden au ? dem Ver »
lauf der gegenwärtig stattfindenden Tarifverhandiungen fol -
gende Einzelheaeii beianntge geben :

Die Bankleitungen wollen den Angestellten bei einem Alter
von 26 Jahren ein Minimumein komme » von 3800 M. steigend
bi « 8000 M. bis zu einem Alter von 50 Jahren zahlen . Diese
Sätze sollen für die V 0 l l b e a m t c 11 gelten . Für Assistenz -
k r ä f t e soll der ? lnfangSgchatt 3800 M. , steigend bis zu 7000
Mark bis zum Alter van 50 Jahren belwg » . — F r e -
amte in gehobener Stellung wird bei einem Alter
von 25 Jahren ein Anfangsgehalt von 4000 Mark , steigend bi »
zu 0600 M. bi , zu 50 Jahren vorgesehen . — Für die Hilf » .
kräfte beträgt da » AnfangSgehalt 8200 M. steigend auf 6500
Mark bi » zu 50 Jahren . — Die weiblichen Hilfskräfte
beginnen mit einem Gehalt von 9200 M. . welches innerhalb von
10 Ticnftjahrcn auf 3600 M steigt . — Damen , bi « eine
banktechnische Vorbildung haben , fangen m t 3800
Mark an und steigen innerhalb von 10 Jahren auf 4200 M. Ge¬
halt . — Kassenboten will man bei einem Alter von 25
Jahren 8800 M. zahlen . Dieselben sollen , sowie sie 49 Jahre
alt sind , ein Einkommen bon� 6000 M. erreich ; ».

Die Angestelltcnvertreier stellen sich zu den Sätzen völlig ab -
lehnend und betrachten sie als gänzlich unzureichend , zumal die
für Elberseld - Borm n bereits in Kraft getretenen Tarifjätz « be»
deutend höhere sind . -

I_
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Waschstoff c

Banmwoll - Mmsehn wtgnmdw . . 725
ScfeidCrSl OffC mli etnjtewebl . Streifen � �

Baumwoü - Mussclin IS�mSS 1250
Kleider Leinen L�' P�iTr� : 17 25

Damen - W äsche
Dame . nhcmden Renforet mit Spiixe

. . . . . .
Damen - öcinlfleider dazu , Renforet mit Spitze

Damen - NachShemden dazu , Renforet m. spitze

UnJertaÜlen mit Stickerei

. . . . . . . . . . .. . .
Untertaülen mit Spiizen Bin - und Ansitz

. . . . .
DcckbeltbezGge weiß , baumwollene . . . . . .

Kissenbezüge dazu , weiß , baumwollene . . . . .

Bettlaken ungebleicht

. . . . . . . . . . .. . . . . 23 . 75

18 . 75

42 . 00

16 . 75

21 . 50

52 . 50

15 . 50

21 . 50

Seidenstoffe
TütiiPet fchwors . In guter QaelltSt . . . . . . 12
Voile Ninon l - ri - len kerbe » _ _ _ _14�
Rohseide tTUZtll ' �r ° " ' ! 26 "
Ohill &hrCpp In venchle denen Farben 30
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ccöff
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JGo. flt
IBerii
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bero
der

eHuK
ber

Eau de Cologne . . . . . . . . . . piasch « 2 m.

Spreewasser

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rasche

Kananga , Toilette - Wasser . . . . . . . . . Rasche

Lavendclwasser . . .. . . . .Rasche 5 . 50 «.

M�ndelklcie . . . . . . . . . .Im Karton 1 . 25 hW

Toilcitc - CrSme Veilchen , Maiglöckchen . . . Tube

Boroglycerin

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Tube

Mundwasser . . . . . . . . .Rasche 2 . 25 2 . 50

6. 25
7. 50

95 p»

7. 50
2. 50

40 Pf

50 Pf

450

mi| | ,
ampubll

her
mitte
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j Photographi sehe Ateliers |
in allen 4 Geschäften :

! Besonderes Atelier für Kinder - Aufnahmen Z

Zwei billige Blusen
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PiSlBCÄ ( Abblldunol )
aus Rutur . arbi « Oi�se

\
Künstlerische Porträts

gern lalnenartfgan Wasch »
stolf , mil farbiger Paspel
u . ktcSnan Knöpfzn garmlerf

1
Anfertigung v - vn Skizzen u . Chamo is - Karten
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( Abfelldung 3 )
Sportfasson ,

aus naturfaiblgem leinen »
artigen Stoff , mit farbigen

Knüpfen garniert

30 D 75

Pelz - Konservierung
j Sicherster Schutz gegen Motienschaden

; Versicherung gegen Diebstahl und Feuerschaden

Umarbeiten und Reparieren

sowie Modernisieren

zu besonders günstigen Bedingungen .
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TlwaiH und
Ceriniitonten .

l/ölllSl ' ÖllRß. The, ' er " "
_ _ _ _ _ _ _ _ _Riüowplntz .

rv Uhr : »-«? kollige Tio Ijlo.
Batire von Ncal und Weichakid
Sonntag , den 13. Juli , nachm .

3 Uhr : Vonlelluog des
Verbandes der freien
Volksbühnen .

DIroLtlon
C Meinhard — R. Berne «

Theater !• d.

er li &nptilns : .

an der Marschallbriicke .
Isen Kililtli u. lud *. UertM

1 Uhr : Ll. idott von der Flair

Beriin « Thsölsr
8 Uhr* DU® Komiofl ,

ßeufscSies Tüßütßr
Ailnbendlich 8 Uhr
Max Parenbcrf in

»Auch ich war ein jüugllng . ."
( Schwank )

«MliierzOIe
Alljihctidllch 8 Uhr:

LeopoUUno Konstantia lu
Drv, Wcrfb

unrl der if�Baooicnanii .

linier lißz Westens
Allabendlich 7� Uhr :

MlaWcibcrH . liaiisWüHmannln

läia Geisha -

Isessiii�fhöÄter
Sommersplclzeit

Lcltun «: tla . is Stüinhert .
GutSf. Ioi U- lüU TrielscUer .
8 Unr Cfir . rleys laute .

Dsutsciiei Kiinstler - ThsaL
Allabciidlic ' i 8 Uhr ;

Mat A( 1atb . rtu . K' irt 05 ( * in
IXe Itüt�Clibahn .

r. . . — — - " >
ko - ' U- l neaier

J, UUr: Khe- ürl . - . nb .
Oa r ien l' :i no e:

5 Uhr : Konzen . Speila�Hlen .
7eU! ir : Das sieht sich jeder an

Zhealer
LJ. frJmgstfltzctSltaSc
Am Tiendtag . den ». Juli , Uhr :

Zum USa Male :

Der ßßKpiiZNg
Komödie lu 3 Akten von Paul Apel

Hauptdarsteller : Hugo Bauer , BlathNde Brandl ,
ürnjl ' Dcrnburg, Grete Dierdts , Alexander €kfrt ,
Bruno Harprechl, Bubolf Cünqcr, Zrieda Lehi' --
doksf. ?Ü<lria Lux, WMsc- ang Lr. :ft Brodd,
Otto Schiller. Reinhold Schünzei. Hein» Stieda.

29 . Dir . Jf. Wataar . g

B

im -
29 ,

"Segen d. Blesenerlolges necb einmal : "

llori und
Slnnllcleü

o

mit

Erika GiSssner

| j Fortana - L ! cMspi @le

— »■ - C —C —

Zcntralverband der Handlungsgehilfen
GioK - Eor in

Voranzelcel AchtuosI Voranzeige I

Am Sonnabend , den 9. August 1910 . findet Im Eta¬
blissement . . Schloß Scliönholz " unser diesjähriges

SOMMERFEST
unter Mitwirkung des Arbelter - Oesang -
v e r c I n s „ N am c n I o 8 " und erster Künstler sintt .

Eintritt M. 1. 50 . Kinder unter 14 Jahren frei !

i i

Einlaßkarten sind für Mitglieder bei allen Funktionären . In allen
Sitzungen und im Verbundsbüro . Münzstraße Nr. 20, zu haben .

Barschmieders g Weissenseer

Variöte - Göilea I Somuier - Thsnür

Berliner PMer
Kustanien - Ailce 7-9.

TR/rUch

Badslrasis 16. g Prsmiauer ffonienrit 6-3.
13 Varieiö-Ättraklionan

Dir. ; Oorh. Damrnnnn

Ti &ldilZ MiMlummern

Ta"�fe! o B 3 B ä ■
Anfang v5 Uhr .

Grosses Theater - Orchesier
Erhifnnng der Qäriea : \ Vochent . igs 3"' , Uhr
. . . . . . . Sonntags 2' , .Dcglnn des Konzerts : Wochentags 6 Uhr
_ , Konntags 5 .Beglaa des VarldfBt : Wochentags 7 Uhr

Sonntags 6 .
Ober Vermietung der Gdricn an Vereine wende

man sich an die Direktion .

aiosiail - i

Reparaturwerkstatt �

libFSÜ m GolW r . snrd
Für jede bei mir reparierte Uhr
leiste fachmännische Garantie ,

Frenz ' ® trotzAllee m forv

ici. �ic ittuiiuiaiiiit�vuc

Willielai Scüsil , W.

1 West

Auswanderung .
_Wollen Sie ijach

Südamerika
ausv andern ? Dann Informieren Sie sich grOndl�

Die Broschüre
AuswanäarMRq nach Argcntiai « "
gibt Ihnen erschöpfende Auskunft .

Bestellen Sio sofort dieses aufkl &rond * Bit
bei dem
Verlag H. Aithofr . Abt 4, Berlin . SWP3 fr . ii
fe�en Voreinsendung das Befrag�s von 3.
bei Nachnahme exki . Porto , oder durch alle ' BuC" ,
handlungen .

grün
leres :
aber
Wir
SKod

d. B«'

•c' -t' rf
J,50 i ™

ieiiiogr Zalin-Iosiiii
KliRik - Sysfem

Tbesler
Alcxande * straße 21.

I . —15. Juli
Das Eiesen Sfczla ' i -

lalen -PrograimD
dazu die

Scnsa « «ons - Pcvue

Königstr . 48 ,

tat l
Kits
eilen
ler
sich
stelle
Wen :
Sesiä
wie
Wir
fort
eröri
sich
Knp !
( Leb !

Sprechstunden von 8 - 13, 5 - 7 .

Zahnziehen unent�eStEish !
Znlmzißlisn mit Betouburg 2

Plomben , bestes Matcriah

' Schwelzer - äar en
Am Friedrichshain 29 >2
Direktion : Wühelm hcrruiann

Ecn ' . o Sonnice , dem 6 Jaü 1919 ,
Unwldurrulllch Seilt « SonotJts Autlühruni

Atiü lerslr . 12 c .
Kis Montag .

Walhalla - Theater
Uhr Du trau i»i CtMlaalt»

2 Prschtaufiführunsfen :

Die Tnjötüe der Kasls Obb

Winwg & rtm
(«vllch 7\ Uhr

MßWhMßijiivg

Liebvfgesclilchte in 5 Akten .
Ferner : Das labe hafte A«f>statt »aK5Stflclc

Die Urbs der Bejodere

RaiicS ' Cn eextnUet

6 Akten ca. Zu 0 Mitwirke ' de. Stauncaswcrtl
Täglich 5 u. 8 Uhr .

Theater a. KottbuscrTor
Allahendlich 7i Uhr :

hüte - Sanier
ehem. Mltirl. der
S' Fftimr iin�er
Seidel , kuselli ,
tl�rst . Schubert ,

Rathke etc.
Humor . Sp elpl .
Sommerprche I

! 5Iü . . - . en - Konzert

EedttaM - Llchtspieio
if lO .

B rlreisd TäcMer 2, m .

Opfer der StbmcclL
1 äßllch 1 6 u. 8 Unr .

1 Brauerei Julius Bötzow -

■ Prenzlauer Ah . » 242 - 47 — PtMudAaer Tor . »

Theater
Kun' Straße lu3. am Zoo. ]

Bas Gebelma ' s
san . heyenins j
Iiis Trasse öos'
F. rßRprlnzßnEüßöli

4 , 530 , 7 . 8 < o

: jeden Mitswoch. Donnerstag, Sonnabend o. Snnnta * s

: Grosses Garten - Konzert 1
JeJen Mittwoch vni ? onn ' ag

Grosser BSkLL

. «g| OB) a tür Vereine und Oewerksohaften in Vei -
vK « 9 » k Vimmluncen o. Fe tl chkelten in vergaben .

# « # 9 * Königstadt - Xaslno ,
tlolzniarktstraüe 73 , Tel . Amt Alexander 424 und 2540.

der groRcn An, .
�Qgjjgjij, gvjjggjjstattiingsoperi - tce - -

- - - - -- -

Vorher das große Speztalltiiten - Programni .
Miftwoch , rfcb 9. Juli 1919 , sowie }ed. Mitwoch :

Großes Klnfler -FrßuöeRfest » . ä .
Donacrstatc , dem 10. Joil 1919 1

Groöß FeSi-Vorsißllung,
stehen » des Schweizer narteus .

30 Spe/ialitätca . Großes Brilllant - Feuerwcrlc ,
dazu zum I. Male die große Aus»iatning *operettc

Berlin - Uten —Konsinntlnorßl .
Vorverkauf von 10 Uhr voi mittags ab.

ßßöiSarei « anet & Heraet
U a n*. p . er - Extra -

fahrten ab

KÖnlKSt. 2062

Wnisßntröcks

Terpitz cizr )
Jaden Sornas ! 3� Krampeaburg ,

tu

Werkt , außer I
Somiahend �"�KrnniBßnlJurg HeBi - Mühle

DlsfepaülIK
in Stimmt ! "

Nacsh,ed,rurn�r - Tanz
an ? ö1 Uhr

Cement Plombe . . . .
Silber - Amalgam Plombe

. . . . .

üold - Ama cam - Plombe

. . . . . .

4
ZahnschfnelMPörzeilan - tPlombe . 4
( ioldirt - Krone

. . . . . . . . . . .

18
Uold - Krone . 20 Karat ,

. . . . . .

36
Zähne reinigen , blendend weiss , ' Z Mn

2 M-
3

Hand
tnuti
Spie
Er i
nicht

VEfsni; oüa§spark
Scliiossbraii reiSeiiögelieii

Hauptstr . 12 ' —123.
5 spannende Kampfe

Alexander sckcd Bankawl k
(Uli) ll «l»»i

Stceetnann gegen Pctbican
(Jchöiitluf,) (firli, )

Mohrmann gegen Schwan
( Mir) (Ws-Itatitttr )

llintxc gegen Gehhardt
(Berlin) (Beutüla)
Wlnt' ir gegen Radtae

(Esrlic) (Ohäinthrlur«)
Konzert . SpeziailtSlen

t ' roßer Halt

Znluißrsslz , mit und ohne Platte .
erstklassige Varat SsciBunffi
langibhrlge tiarantie . billigste Preise ,

Schonendste Behandlimg
auch für empfind l. hste Pc sonen .

« a # ®«f

w Werks�älten für UWclmkimsl
für jede Reparatur I Jahr Oarantie .

Ms « Zeut ' Chel ,
H fc. R L S N N. , Müllcrstr . ISO und 8vvs. tr . 102

P. inpfehl*i mich den werten Genossen und Genossinnen zur

Anfsrilgiiiig von eie�ater ünmensarderoliß

Kostüm ja,Usow 'e von �ß�Nißk ÜL�SÜZa�ßl' gllß .
Soiidoato Veras beHung ; , — Tadelloser Sitz .

Untarbeifen , Wenden und Reparaturen
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Die SlekWDchme der GroZ - VerAer ArbellerrAe .
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Me ssestrige Vollversammlung der Grotz - Ber »linor Arbeiterräte wurde von dem Vorsitzenden B r o l a lerössnet . Aus seinen Antrag wurden die beiden ersten Punkteder Tagesordnung über die Ausführung der Beschlüsse der letztenSVllocriammluttg und die Streikbewegung zusammengelegt . Als
Berichterstatter des Vellzugsrats führte

Maitzahn (II . S . P. ) aus : Wir stieb in Verhandlungen mitdeni Reichswelnininister Nooke eingetreten wegen der Freilassungder politisch Inhaftierten und der völligen Wiederher -ltellung der Pressefreiheit . Noske lehnte zuerst ob , mitder Kommission des Vollzugsrats zu verhandeln und stellte eSder Redaktion der . Republik " anHeim , von sich ans eine Kom -
Mission zu ihm zu senden . Das lehnte die Redaktion der „ Re -nblil " ab . Genosse Brolat verhandelte mit dem Parleivorstandr S . P . D. und daraushin erklärte sich NoSke bereit , Freitag vor -
mittag zu verhandeln .

Als wir am Freitag vormittag im Reick - ? wchrniinist «rium er -schienen , hiest eS, daß Noske nicht verhandeln könne , da er ver -reist s ei . Nun konnten wir feststellen » daß Nosfe um %11 Uhrim Ministerium war und eine andere Delegation abfertigte . Brolatsetzte sich daraus nochmals mit Noske in Verbindung und erhieltden Bescheid , daß Noske bis Sonnabend mitteilen wolle , wennverhandelt werden solle . Wir sind der Anfsassung , daß NoSkemit uns nicht verhandeln will . Trotz der Einmütigkeit der letzte »Vollversammlung über die Verhaftungen und die

Unterbrüikung der Prcßfrciheit
sind im Laufe der Tage weitere Verhastungen vorgenommen war -den . Wir konnten seststellen , daß die G a r d e - K av a l ! e r i e -v ch ü tz e n - D i v i s i o n in Gemeinschaft mit dem Polizeipräsidium eine politische Abteilung unterhält .

Abteilung steht in engster Verbindung mit der
e n Preise . Tie beschlagnahmten Echristcn . . .

- - - - - -

zngSratS sind der „ Deutschen Tageszeitung " zur VeriiffentlichnngÜbergeben worden . Nosle steht ™
Militärkamarilla .
die OssizirrSkamarillll .
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sü0 jr , " 1 O c s e r S wohl einzig daständen in der Geschichteder . irbeil . vbcwcgnng . Sic halten die Erbitierana und die Er -
regung unter den Eisenbahnern erhöht , und diese gingen nur un -
willig zur West .

i Redner führt « weiter aus : Wie wenig solche
Erlasse wirken , zeigte ja die

ran »° , Cisenliahnerbewcgung in Westdeutschland ,

trotzdem beispielsweise Hannover eine Hochburg d e r R e ch t s -�
� Sozialisten ist . Das eine steht fest , daß die Bewegung in" " ' Westdeutschland lehrt , daß keinerlei pol tische Motive im Boroer -

grund stehen , sondern , daß es sich lediglich um wirtschaftliche In -
teressen handelt . Wir verwersen jede Putschstaktik , nehmen uns
aber das Recht , die Arbeiter politisch und wirtschaftlich aufzuklären .
Wir bestimmen selbst , wenn die Zeit reif ist , zur Uebeenahme der
Macht .

Auch zur Beilegung des VerkehrSstreiks hat sich der Vollzugs -
rat die größte Mühe gegeben . Redner schilderte die von uns be -
reits wiedergegcbeiicn Verhandlungen , die behördlicherseits mit
vllen Mitteln e r s ch w e r t worden seien . B. sonders Dr . H i tz »
ler vom Re chsarb itsamt tat sich darin hervor ; er erklärte , daß
sich das Reichsarbeiisamt nicht auf die Seite der Arbeitnehmer
stellen könne , die Unter nehm er seien im Rechte .
Weiiin den Unternehmern in dieser Weife der Rücken
gestärkt wird , , dann können sie wohl verstehen ,
wie schwierig die V. rhandlungen zu fuhren waren .
Wir werden jetzt den H a ' u p t a u S s ch n ß anrufen , daß er so¬
fort zusammentritt und die Frage der Wirlschastsbeihilfe erneut
erörtert . Das Fazit all dieser Borkommnisse ist , daß alles , was
sich zur Proletarier - Klasse bekennt und den Kampf gegen den
Kapitalismus ausnimmt , sich einheitlich ziisainuienfchUesien muß .
( Lebhafter Beifall . »

Biege ( U. S. P. D. ) stellte ebenfalls fest , daß NoSke die Ver -
Handlungen mit Bewußtsein hintertreibe . Es bestehe die Ver -

mutiing , daß die Genossen der S . P. D. ihre Hand dabei im
Spiele haben . ( Lebhafter Widerspruch bei den RechtLsozialisten . )
Er inachte weiter den Rechtssozialisten den Vorwurf , daß sie
nicht energisch genug gegen all diese Dinge anstreben . ( Ständiger
Widerspruch rechts . Zuruf : Spariakus . ) Sie hätten alle Ursache , sich

gegen die Spartakusse von rechts

zu wenden . ( Stürmischer Beifall . » Was sägen sie angesichts
der Lobtelegramme Bauers und Nesles an H i n d e n -

bürg ? Handelte ein unabhängiger Minister so, wir würden
ihn glatt hinivcgsegen . ( Zuruf : Barth . ) Das Sündenregister
Barths ist verschivindend gering gegen das Noskes . ( Beifall . »
Redner wandte sich weiter gegen die NechtSsozialisten und rief
sie zur Erkenntnis auf� Stellen wir die Ell n h e i t s f r o n t
wieder her nnler der Devise : Hie Sozialismus , hie KapitalisuiuS .
�kgen diesen Wall ist der stärkste Kapitalist machtlos . ( Leb -

� ■ hafier Beifall . )
Marx ( U. 6 . P. D. ) sprach ausführlich zum _ Falle

E m o n t s und - wies daraufhin , daß der Haitbefehl
Segen EmontZ bereits am 18. Juni ausgestellt worden
se>. die Verhaftung aber trotz EnnontS Anwesenheit in
Berlin nicht erfolgte . Man habe abgewartet , wie sich die Be -

stW ! I ßUn0 der Bankbeamten entwickeln werde . Wenn es Bolschewis -
viul » | muz (ei , fop , man arbeite an ver Ferligsievnng einer Lohnbewe -

gung�die seit September 1018 schwebt , so sei die Organisation
�. Bankbeamten bolschewistisch , und das mit Stolz . Denn nichts

s " l anderes habe Emonts auf seiner Agitationsreise getan . Rediier

U | wng dann noch ausführlich auf alle� Einzelbeiten des Falles ein ,
den wir an anderer Stelle des Blattes behandeln werden .

. . . Brolat ( S . P . D. ) : Wenn es wahr ist . was Marx hier er -
klarte , so glaube ich im Namen meiner Parteigenossen den Gc -
nosse » Emonts zu feinem Verschwinden beglückwünschen zu
können . Wenn man aber die Regierung dckfür verantwortlich
machen w: ll , so muß man dem doch entgegenhalten , daß die Re -

giernng durch den Friedensvertrag gezwungen werden kann ,
Emonts auszuliefern . ( Stürmische Unterbrechung . » Wenn

� Emonts verhaftet ist , um ibn loszuwerden , dann gibt es kein

�fielen' "5 0emiB wäre , ein solches Vorgehen zu charakte -

Die weiteren Ausführungen de ? Redners werden ständig

nd , unterbrochen und die Vertreter der S. P . D. erheben den Vor -
» fr Wurf , daß gegen Brolat der Vorwurf der Schuft lgkeii ge -
< rrfm fallen sei . Der Vorsitzende Maltzahn konnte nur mit Muhe die

Ruhe wiederherstellen , nachdem Genosse Weber ( U. S. P. » erklärt
hatle . daß dieser Ausdruck sich auf die Schreibweise de -
JV o r w ä r t S" bezogen habe . Brolat fährt dann fort : Den

Forderungen der Eisenbahner bringen wir Sympathie entgegen .

Aber die Frage ist : Sind die Möglichkeiten ihrer Erfüllung ge-
fie &enl ( Zuruf : Noskegardel ) Ja , Sie haben zum TeU recht ,

aber daran ist nur die Spaltung schuld . Die Bewilligung wäre
nur möglich bei einer F a h r p r c i s e r h ö h n n g , und zwar
bis zu S Pf . für den Kilometer für die 4. Klasse . Was würde
die Allgemeinheit dazu sagen ? Zum Straßenbahner -
st r e i k verlas der Redner ein Schreiben Mermuths , worin
dieser den Vollzugsrat auffordert , die Arbeiter auf die Ver -
billigung der Lebenshaltung hinzuweisen , die durch die Senkung
der Lebensmittelpreise eintrete . Mißtrauen sei nicht berechtigt ,
da das Versprechen bereits eingelöst sei .

Frau Klosse ( K. P. D. » : Jede große wirtschaftliche Umwäl -

zung hat die Abtretung einer Klasse zur Folge . Deshalb zetern
wir nicht über Einzelheiten , sondern wir nützen sie aus zuss
Agitation unter den Genossen , die noch den Scheidemännern nach -
laufen . Die Bei Haftung des VoltzugSrotes ist nichts als eine
Provokation der Arbeiterschaft zum Losschlagen . Rednerin wandte
sich gegen die Verhaftung Herrfurths und erklärte , daß die Kom - mu -
nisten vogelfrei feien . Sie wandt « sich weiter

gegen die Erdrosselung der Preßfrciheit ,

sowie gegen die Jndenhetze und die Powomstimmung und
erklärte unter stürmischem Beifall : Ich als internationale Pro «
letarierin kenne keine Juden , kein « Christen und keine Heiden .
sondern nur internationale Proletarier . Tie Rednerin verlas
eine Erklärung ihrer Fraktion , welche die Haltung des Vollzugs -
rats zur Vesteguiig des Verkehrsstreiks mißbilligt und vom Voll -
zugSrat verlangt , daß er die Kämpfenden führen solle und nicht
die Bewegung eindämmen helfe . W ' iter wird in der Erklärung
auch die „ Freiheit " angegriffen , die den Streik als unerivünscht
bezeichnet habe im Hinblick auf die K o m m u n a l i s i e -
r u n g. Die Rednerin schloß mit einer Verherrlichung der dritten
Jnteruationale unier lebhaftem Beifall .

Fischer ( Dem. ) verurteilte die Verhaftung Emonts ebenfalls
aufs entschiedenste . Er wies nach daß die Forderungen der
Straßenbahner nur mit einer Tariferhöhung möglich seien und
hielt den Arbeitern vor , daß durch den S! r " ik nicht die Kapita -
listen , sondern sie selbst und ihre Angehörigen geschädigt würden .

Es sprachen dann noch ein Vertreter der Straßen -
bahn und der Eisen - bahner , die beide die Vorwürfe der doli -
tischen Motive zurückwiesen . Maltzahn wandte sich in seinem
Schlußwort gegen die Auffassung der Kommunisten über die Ver -
mittlung des VollzugsratS im Verkehrsstreik . ES wurde ein A» -
trag der Kommunisten angenommen , den die Benutzung der
Streikbrecherfuhrwerke verbietet .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung : Aufhebung de ? Frci -
willigcnboykotts gab W o y w o t h ( S. P. D. » eine kurze Begrün -
dung . Die bereits von uns veröffentlichte Erklärung der II . S. P.
wurde durch Genossen Stahlberg verlesen . Nach längeren
Ausführungen des Kommunisten Günther wurde hierauf mit
knapper Majorität die Aufhebung des Ve ' chlusses an -
genommen .

Vorkämpfer Haren ink die Sozialisiernng als heiliges Vermächt »
nis hin erlassen . Die wirtschaftliche Demokratie wird erst dann

vollständig werden , wenn die Produktionsmittel in den Besitz der

Allgemeinheit überführt werden . Der Weltkrieg hat nnS nur
einen Trümmerhaufen hinterlassen . Unsere Zieichsschnld ist auf
200 Milliarden gewachsen und unser Nalionalvermögen ist auf
einen Brnchteit seines früheren Beslandes zusammengeschrumpft .
Dazu ' kommen die ungeheuren Lasten des Friedens . Man Hütt «
uns vielleicht alles genommen , wenn ein OO- Millionen - VolZ aus
der Geschichte sich auslöschen ließe . Wie wenig hat man uns ge -
lassen , und in diesem Zustande sollen wir sozialisieren . Dazu
kommt , das ? wir irregeworden sind an unsere Kraft und der
siegreichen Kraft des Sozialismus . Die Arbeiterschaft ist in sich
zerrissen , die Produktion wird gelähmt und die Proletarisierung
macht weitere Fortschritte . Der Sozialismus kann auf solchem
Boden nicht reifen . Er kann sich nur entwickeln auf dem Boden
der Produktion . Nur dort , wo die Schornsteine rauchen , wo

Fabrik sich an Fabrik reiht , da ist das Geburtsland des Sozialis -
mils . Was soll aus der deutschen Arbeiterschaft werden , wenn
sie um die Hoffnung auf die Segnungen des Sozialismus be -

trogen wird , wenn sie zum Kulturdünger weichen muß und

ihren Rücken unter dem Joch fremder Kapitalisten beugen soll , -

indem ihr die Kraft fehlt , durch friedlichen Aufbau die Wunden
des Krieges zu heilen und die Lasten des Friedens zu tragen .
Der Sozialismus Ist die einzig mögliche Rettung , aus
drr Nmklnmmeruiig des Imperialismus . Die Gemeinwirt -
schnft schützt ' im3 vor Vcr kapitalistischen Ausbemtiung und vor

proletarischer Alufteilaing des EriraggewmneS . Wir ' Miistsn so-
ziabisieren , ob wir wollen oder nicht . Nur die Staaishilfe kann
die zerrüttele VolkAvirtschast wieder ans die Beine bringon . ES
wäre töricht , wenn die Staatshilse aufgewendet wird für die Auf -
richtung der Privatwirtschaft . Die

Sabotage , die Risikoscheu der Unternehmer ,

' die Kapitalflucht zwongeu uns zur Sozialisievung . Die Ar »

beiterschaft will wich s mehr von vorsichtigen Erwägunge » wiffon .
Sie will _ein entschlossenes Zugreifen . Der Wille zum Anfang
für die Sozial - isicrung muß einmal gezeigt werden . Die Unrast
und Arbeitsunlust worden nicht eher aufhören , als bis das Steuer
des Staates entschlossen auf den SozialiÄmus gerichtet ist . Die
FviSdenSbebinguiigen zwingen « ms zur Sozialisiernng . Wie . soll »
! en wir die Lasten abtragen , wenn sich noch Pr ivatkapibak tste » ,
von den Erträgnissen der Arbeiter bereichern wollen , wenn wirb
eine Ansbentun - gskoilönie fremder Kapitalisten werden würden .
Gegen die Entnationalisierung unserer Produktionsmittel Hilst nur '
das stawiliche Zugreifen der Gomeinwirtschast . Wirjköniien froi -
lich keine deutsche S oziali si e vu ngsi n sel bleiben .
da

JeMcher Gewerlschastskosigreb . i
6. Verhandlungsiag

Nürnberg . 5. Juli 1919 .
Die heutige Sitzung begann schon um 8 Uhr früb . Der

Kongreß will heute zu Ende kommen , obwohl noch sieben . Punkte
zu erledigen sind . Es ist daher auch eine Nachtsitzung beabsichtigt .

Grasimann - Berlin ( Buchdrucker ) berichtete über den Vor -
schlag der Kommission , die gestern zur Durchberatung der
Statuten eingesetzt war . Die Anträge von Dißrnann sind im
großen ganzen von der Kommission abgelehnt worden . Der An -
trag Dißmann , auch neben den Gewerkschaften den Arbeiter -
» nd Betriebsräten Befugnisse zur Regelung der Lehn - und Ar -
beitSverhültnisse zuzuschreiben , wird mit geringer Mehrheit abge -
lehnt . Die Kommission war für kollektive Arbeitsverträge und
erklärt , „ nur durch Kollektiv - Vcrlräg « mit den Unternehmern ,
werden Vereinigungen usw . " Die Kommission vermochte sich
der Forderung nach einer schärferen Betonung der Industrie -
Verbände nicht anzuschließen , da den ' Fachverbänden Spielraum
gelassen weiden muß , wenn sie meinen , daß ihre BerufSver -
Hältnisse noch nickü für den Zusammenschluß in größeren In -
dustriegruppen reif seien . Die Forderung Dißmanns nach Ur -
wahlen zu Kongreffen lehnt die Kommission ab . ( Hört , hört !
links . )

Dißmann - Frankfurt ( Main ) : Alle Anträge , die nach Oppo -
fition riechen , werden kurzerhand abgelehnt . ( Große Unruhe ,
Widerspruch . )

Vorsitzender Legien : Diese Unterstellung muß ich zurück -
weisen . Objektitkr als in der Kommission könnte die Sache
nicht geprüft werden .

Dipiiiann ( fortfahrend ) : Die Beurteilung überlasse ich dem
Kongreß und den Parieigenossen im Lande . Man ist zu den
geschraubtesten Begründungen sür die Ablehnung unserer An -

träge gekommen . Die

einsachstcn und selbstverständlichsten ?l »trKge .

werden ohne weiteres ab elehnt . ( Widerspruch . ) Die Airträge
werden wiederkommen und sicherlich auf späieren Kongressen auch
angenommen . ( Beifall links )

Nach kurzer weiterer Besprechung wurden mit Annahme fol -
gender Entschließung sämtliche Anträge zur Organisationsform
für erledigt erklärt : „ Die Kommission hält die Aendcrnng der
Satzungen hinsichtlich der OrgamsationSform nicht für notwendig .
Sie erklärt aber , daß die davon abweichenden organisatorischen
Eigenheiten von Organisationen , die bisher der Gencralkommission
angeschlossen waren , anerkennt werden . " — Die Anträge Dißmann
werden gemäß dem Vorschlage der Kommission mit großer Mehr -
heit abgelehnt . Als Beitrag - Ieistung werden 20 Pfennig sährlich
für jedes Mitglied festgesetzt . Der Bundesvorstand besteht aus
15 Mitgliedern , davon sind die drei Vorsitzenden , der Kassierer
und Redakteur sowie zwei Sekretäre angestellt . Außerdem werden
acht Beisitzer frei gewählt . Der Kongreß findet weiter alle drei
Jahr ? statt . Auf 10 000 Mitglieder ( bisher 5000 ) enlsällt ein Ver¬
treter . — Der Antrag Dißmann , die Wghlen zum Kongreß durch
UrWahlen vorzunehmen , wird mit 413 gegen 198 Stimmen ab¬
gelehnt . Der Bundesvorstand wird beaustragt , ein Normalstatut
sür die Ortsausschüsse auszuarbeiten . In der Schinßabstiiiimnng
wird das Gesamtsiatut gegen etwa 70 bis 80 Stimmen unter
großem Beifall anaenommen .

V' wiitjentder Legien erklärt dsn „ Allgeiueinen Deutschen
Gewerffcha - abuii ' d" für gegründet .

Die Wahl zum Bundesvorstand erfolgt durch Stimmzettel .
: Die Konfeicnz der Vorstände und die Opposition haben gesonderte
I Listen aufgestellt . Der Generallommissjon gehörten bisher n. a.
i Ministerpräsident Bauer nnj » Reichsmiiiiiter Schmidt und
i Wissest an . Sie sind aus keiner der beiden Vorschlagslisten . �

Darauf wird zum nächsten Punkt der Tagesordnung über -

gegangen :
„ Die Sozialisternng der Jndnstric " .

Erster Berichterstatter ist der Redakteur des Korrespondenz -
blattes Paul Umbreit von der Generallommission : Unsere großen

�Ausland in bezug auf Rohstofse und Nahrungsmittel ange »!
wichen . Der Sozialismus ist das größte Ziel der Mternaiionach
le » Arbeiterbewegung . Je eindringlicher wir den Avbvilern der
anderen Länder zum Bewußtsein bringen . daß deri
Friede sich gegen _ das sozialisierte Deutschland rich - i
tet , daß der Sozialismus totgeschlagen werden isoll,!
' desto eher ist zu erwarten , daß sie sich gegen dieses Friedens - t
' Machwerk erheben . Nicht durch eine Dikiatur des Proletariats , j
nicht durch Putsche und pseudoivirtschastliche Streiks können wir
Vorivärts kommen . Der Sozialismus muß Sache des ganzen
Volkes sein , und dieses Werk kann nur erreicht werden durch
demokratische �Vertretung ««. Erdschätze gehören der ' dllgcinem -
heit und �dürfen nur vom Reiche sozialisiert werden . Die
Nahrungsinitteliiidustrie und das Baugewerbe wird man wahr -
scheinlich « her sozialisieren können , als die Metallindustrie . Sehr
schwer ist es , das Transporta ewevbe zu sozialisieren , weil ' es zu
stark in der privatkapitalistischen Wcliwirtsckaft verankert ist .
Auch die Sozialisierung der Industrien , die rür den Bedarf der
Gemeinden und des Reichs arbeiten ( Wohnungswesen und
Heeresbe triebe ) , wird sich leicht durchführen lassen . Die Soziali -
sierung der Halbzeugindustne wird sich nur dann durchführen
lassen , wenn ihr die Sozialisierung de » Rohstoffindustrie vorauf -
gegangen ist . Dem hätte sich die Sozialisierung der Industrie
für Ferttgsabrikate anzuschließen . Der sozialistische Staat darf
kein . Zuchthausstaat werden . Auch dem geringsten Arbeiter muß
ein Mitentscheidungsrecht über seine Arbeitsbedingungen zu -
gestanden werden . Die Vorb . dingung für den Sozia ismuS ist
die Soz ' alisicrung der Bildung . Sozialismus ist die Einheit der
Organe , Selbsterziehnng und Arbeit . Nur in diesem Sinuc
komme » wir zum Ziel . ( Lebhafter Beifall . )

Alsdann wird das Wahlrcsultat zum Vorstand
>d e ? Deutschen G e to 'e r k s ch a s t S b u n d e S bekannt -
gegeben . Gewählt sind : 1. Vorsitzend . r Karl Legi » . Stell -
Vertreter Graß mann ( Buchdrucker ) . Ferner Cohen ( Metall -
apbeiter ) ; Kassierer Kube ( Zimmerer ) ; Redakteur Um breit .
( Holzarbeiter ) . Besoldete S . kretäec sind : Kuol ( Steinsetzer )
und Löfs ler ( Bergarbeiter ) . Unbesoldete Beisitzer sind :
Backe rt ( Brauerciarbeiter ) ; Brunner ( Eisenbahner ) ;
Bruns ( Fabrikarbeiter ) ; Giebel ( Biireauangestelltcr ) ;
S a b a t h ( Schneider ) ; « a s s e n b a ch ( Sattler ) ; Schmidt
( Landarbeiter ) und S i l b e r sch m i d t ( Bararbeiter ) .

In der Nachmitlagssitzung referiert Dr . Rudolf Hilferbing
über Sozialisierung der Industrie . Ueberzengung aller Sozia
listen ist es , daß die

sozialistische Produktion der kapitalistischen tlberlege »

ist . , Dank der Planmäßigkeit und technisch - wissenschaftlichen
Dnrchocganisierung der Betriebe . Die ArbeitSfrcudigkeit der Ar -
bciter wird durch sie erhöht . Die Verarmung des WirtschaftS -
lebcns und die Härte der Friedcirsbedingrlngen ist für uns kein

Grund , die Sozialisiernng abzulehnen . Die Härte der Friedens -
bedingungen ist also ein neuer Ansporn , mit der Sozialisierung zu
beginnen . Im Industrieland Deutschland können wir jedoch
nicht wie in einem reinen Agrarland vorgehen , wir müssen sozio -
lisieven unter gleichzeitiger Aufrechterhaltung des ganzen Um-

fangeS der Industrie . Wir müssen deshalb alle Arbeitskräfte
heranziehen , auch die Kausleute , Techniker und industriellen Be -

am' e » , die sich allerdings sofort in den Dienst der Allgemeinheit
stellen müssen . Die stärksten Machtpositionen des Kapitals müssen
zuerst in die Hände der Gesellschaft kommen . Die ganze In -
dustrie der Stoff - und K r a f t g e w i n n n n g , die Kohle - ,
Kali - , Eisen - und E le k t r i z i t ä tis - Industrie gehört
dazu . Weiter kommen in Frage vor allem die Hilfsindustrstn ,
wie der Lokomoivenbau . Auch die Zigaretten - , Spiri -
tn ' s - und St iastof sin dustrie sind zur Sozialisiernng

reif , ebenso Industriezweige , die für den Massenkonsum produ -

zieren , besonders die Textil - » nd Schuhsabrilation . Auch in der

Fertigindustrie sind weite Gebieio zur Komniunalisicrung reif .
Das Versicherungswesen kann ganz oder teilweise sozio -
lisiert werden , ebenso die Hypothekenbanken . Der In »

landSumsatz des Handels läßt sich ebenfalls leicht sozialisieren .
Ebenso wird die M a ch t der Banken gebrochen , soweit
sie aus Beherrschung der Industrie beruht . Nur zur Kredit -

gewährnna dürren die Banken noch dienen . Auch die Kreditver -

mittlnng der Banken muß einer Kontrolle unterzogen , werden .
Die Reiche bank ist daher zu diesem Zweck auszugestalten . Die
Banken werden dann in ein Kreditiiistitnk zusammengefaßt wer -
den können , welches man mit Leichtigkeit in die Hände der All -

gcmeinhett bringen kann .

Die E ntsch « n d i g u n g S f r a g e ist für uns eine Zweck -
mäßigkeitssrage . Wir betrachten sie nicht vom Standpunkt der

Gerechtigkeit gegenüber den Kapitalisten , sondern der Nützlich -
feit für Oie Allgemeinheit . Die Enischidigung muß abci nach
bestimmten Grundsätzen erfolgen und durch eine wirklich sozia -
Ii sin che Steuerpolitik ergänzt werden . - Die Kosten der . Eni -
schädig ung werden dann von den besitzenden Klassen getragen
werden . Die Sozialisierung vollzieht sich um so reibungsloser ,

I



TTnrcc Vie VerHMnssse fn dcn ein�eTnctt �Industriezweigen fest - ,
gestellt werden . Dns hat die SozialiiienurrgKlomniission getan
prch c ? ist bedauerlich , dost sie durch die

sysiciiltttischrit Hemniungen der Ntgieruugsdureanhratie

zur ?! ' . ed erlegring ihreZ Amtes geziviungen wurde . Eine Fort -
jsetzung ihrer Arbeiten wäre zu wünschen , sedocki nur mit der Gor «
vuSsetzunK de st der ernste Wille zur Sozialisierung vorhanden
ist , Ich must aScr in dieser Veziechung große Zweifel daran
sehe », zumal mein Pessimismus durch die Vorgänge in der
letzten Zeit noch gestärkt wird . T>aS Unternehmertum fühlt sich
heute wieder gestiert , so dast man mit einem ernsten Widerstand
rechnen niuß . Seitens der englischen Regierung wird die Sozia -
listcrung des Kohiei ' tVrgbaueii geplant - , man geht also in der
SoZmlisicnlnfl weiter als die deutsche Regierung . sHvrt ,

Pinne des R e i ch s w i r t s ch a f t S m i n i st e r S W i s > c l I
sind ganz unklar , WissellS Planwirtschaft bedeutet eine isefah »
für dir Verwirksitbnnn der �oziullireruno . Die Ginup find iiiitbfür die Verwirklichung der Sozialisierung . Die Pläne sind auch
nalionalökonomisch ganz verfehlt . Gerade angesichts dieser Pläne .
die , im Ministerium geschmiedet werden , müssen mir sagen :
WnS wir wollen , ist nicht dnS kapit-r . sttische Zwaagösyndiknt ,
sondern die Beseitigung der Ausbeutung . ES gilit keinen
Konipromis ! zwischen Kapitalismus und Sozialismus . Wenn
wir den Sozialismus durchsetzen wollen , must zuerst die Frage
der politischen Macht entschieden werden . Man darr den
ungeheuren Fortschritt der proletarischen Beivegang nicht über -
sehen . Diese Wiedervereinigung des Proletariais ist ein Prozest ,
der langsam durchgekämpft werden muß . In der gegenwärtigen
schwierigen Lage müssen wir offen sagen , dast die Sozialisierung
keine sofortige Verbesserung der Lage der Arbeitrklasse bedeutet ,
die sin,) darüber klar sein must , dast sie ein grostes geschichtliches
Werk durchzuführen hat , ( Lebhafter allseitiger Beifall . )

Das Korreferat dcS Kommunisten H e ck e r t - Chemnitz «nt -
fällt/da dieser abgereist ist , — Schmidt - Berlin ( Landarbeiter -
Verband ) verzichtet auf mündliche Erstattung seines Referats
über die Lnndarbeiierfrage , das dem Protokoll einverleibt werden
soll . Ein Antrag P l o e g - Leipzig ( Schneider ) gelangt zur An -
nähme , der Bekämpfung der Heimarbeit durch die Regierung for -
dcrt , desgleichen ein Antrag , welcher die Enimilikirisiming der
Bekleidungsämter verlangt , — Sassenbach - Berlin berichtet
über die gewerkschafttichen Untcrrichtskurse , die eine Auögestal -
tung erfahren sollen . Die Vorschläge der Vorsinndevertreter für
diese Frage werden einstimmig angenommen . Weiter berichtete
Sassenbach über die Regelung des LchrlingswesenS . Die Grost -
indusirie müsse gezwungen werden , die nötigen Vorführungen
für die Ausbildung der Lehrlinge zu treffen . Der Kongrest
stimmie diesen Vorschlägen zu .

Der Ausbau der Sozialversicherung bildet den
nächsten . Beratungsgegenstand .

Die Steigerung der Lebensmittelpreise .
So hoch die Lebensmittelpreise auch sind , so gibt es doch

Genie , die durch Ueberbietung die Preise bon selber noch höher
schrauben . An diesem Unfug beteiligen sich leider nicht nur
Einzelpersonen , um anderen die Waren wegzuschnappen , son -
>ern auch Gemeinden machen sich dieser Ungehörigkeit schuldig ,
nur um für ihre Gemeindcmiiglicder Lebensmittel beschafft zu
haben . Da müstten die Gemeinden selber einen Riegel vor -
schiebe ii. Uns sind Fälle bekannt , die sich zur schlimmsten Preis -
treib er ei durch Gemeinden entwickelt haben . Dem sollte gesteuert
werden . ,

ßu der neulich in einer Versammlung der Obst - und Ge -
müsehändler aufgestellten Behauptung , wonach Neukölln eine

Krrsenenpachtung twernommen ycrbe , vurch welche der Gemeinde ?
Neukölln das Pfund Kirschen am Baum S M. kosteie , wird uns \
mitgeteilt , dast der Preis sich aus 1,10 M. belaufe . Immer noch
hoch genug , zu hoch .

Vereme und VersgmMMgen .

Abermals ein Opfer der Antorasevei . Am Sonnabend , den
28 . Juni , wurde Ecke Bärwald - und Gitschmer Strasse , nachm .
zwischen 4 — 5 Uhr , der ükjährige Kcllner Kurl D i « t ? ch e r von
einem Privatauto überfahren und zirka 20 — 30 Meter mitge -
fchlei -ft . Er war aus dir Stelle tot . Der Chansfeur wurde von
der Volksmenge gezwungen , sein Opfer nach dem Urban - kvanken -
Hause zu bringen . Augenzeugen , die diesen Borgcnvg mit ange¬
sehen haben , werden gebeten , ihre Aoress « bei Fr . Baren -
thin , Berlin N. , Siralsunder Siraste 4, abzugeben . Insbe¬
sondere wird der Herr , der sich die Nummer von dem dort be-
fchaftigien Weichensteller geben liest , gebeten , sich zu melden .

Zu der Notiz über das schnelle Fahren der Milltäreutos wird
uns mitgeteilt , dast das Unglück in der Französischen Strasse nicht
durch das Berschuiden des Chauffeurs , sondern durch die Ver¬
kettung mehrerer unglücklicher Umstände herbeigeführt worden
ist . Im übrigen wird die Schuldsrage durch die gerichtliche
Untersuchung entschieden werden . — Von seilen der Chauffeure
wird aber auch lebhaft Klage geführt , dast das Publikum , vor
allem Kinder , oie Wazenlenker oft verwirren . Die Führer der
MililärautoS , die dem Gouvernement Berlin unterstellt sind ,
legen Astert darauf , festzustellen , dast sie , ihre ? verantwottuNgs -
vollen Dienstes sich bcwustt , nur im angemessenen Tempo fahren .

Kerzenmarken für den Monat Juli können von den bisherigen
iSmpsangAbevechtigten von Mittwoch , den 9. bis Sonntag , den
13. d. M. bei den zuständigen Brolkommissionen in Empfang ge -
nommen werden ; sie können von Mittwoch , den 9. und müssen
bis einschliesslich Donnerstag , den 17. d. M. bei den Klein -
Handelsgeschäften eingelöst werden »

( Erste Zeile 1 Mark , zweite Zeit « 1,50 Mark . Ausnehmen nur

zioei Zeilen zulässig . )

Freie Hochfchiisqemeind « sü ? Proletarier . Der M on iflgr lvxr s, sHj
Jugendliche ,5abdh organ isefion " sollt aus einige Zeit aus .
nächster Woche erscheint der neu « Stundenplan .

Obleute der Fachgruppe 20 a ( Tabakindustrie ) versammeln sich �
Montag , den 7. Juli , 7 P Uhr , bei Landrö , Stralauer Stootze
Obleute der Fachgruppe II tEemeinde » und Ermischlwirischaslbche
triebe ) versammeln sich om McntsA den 7. Juli , nachm . 6 lthr ,
Berliner Rathaus «, Zimmer 100.
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tebLNLmN! e ? tÄS ! Zde ? .
Verl ! n. In der Woche vom 7. bis 13. Füll darf Drot und Mehl

nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren Ab-
schnitte das Stichwort Brot tnogett . Brot und Mühl auf die Kart «
mit dein Stichwort Brot darf eist von Montag , den 7. Juli , ab verkauft
werden . — Der Berliner Magistrat hat den Ladenverkaufspreis für
E i n h e tt s w u r st anderweitig festgesetzt . Es kostet von fetzt ob
frisch « Leberwurst und frische Blutwurst je Pfund 2,70 Mb. — An
Slelle der In der Woche vom 7. bis 13. Juli 1810 nicht zur Ausgabe
gelangenden restlichen 4 Pfund Kartoffeln werden 1 % Pfund Brot
und % Pfund Kartoffelscheiben verteilt . Der Bezug des
Brotes erfolgt auf Abschnitt 50, der der Karlosfelscheiben auf Ab-
schnitt 51 der allgemeinen Berliner Lebensmitielliarle . — K ä s e -
Verteilung : Bis Dienswg . den 8. Juli , wird an diejenigen
Kunden , die ln den Speisefettkundenlisten der in den Bezirken der
100. , 103. , 109. , HO. , III . , 112, , 171. , £02. , 203. . 220. und 227. Draikom -
missivN gelegenen Gefchäste ( Filialen , Verkaufsstellen ) ewgetragsn sind ,
pro Kops 125 Gramm Käse rerteilt .

SchSn - brrg . Bis 8. Füll Doranmelbung für % Pfd . mnerik .
Weiz - nmehl <E. l>). 050 Tramm Nährmittel , 250 Tramm Nährmittel
auf die Fugendlichenkarle . Ausgegeben werden : ohne Voran -
Meldung 125 Tramm (43) , % Pfd . amerik . W. izenmehl ( W. 6) ,
50 Tramm Margarine ( X 8) , 600 Tramm Nährmittel (40, 41, 42) und
500 Tramm Marmelade ( 26) .

Britz . 1 Pfd . Draupen (45) , ' A Pfd . Reis für jugendlich « (80) ,
Y, Pfd . amerik . Mehl ( W. 8 u. C. 0) , für Kinder A Pfd . Reis (22) ,

ür Kriegsbeschädigte ' A Pfd . Reis (2) .
Reinickendorf . Personen , dl « am 1. Oktober 1919 das 60. Le»

bensfahr vollendet haben , wollen sich bis spätestens Dienstag bei der
zuständigen Kartcnausgabestells melden . Sl « sollen bei der Ledens -
inittelverteilung besonders berücksichtigt werden .

Tegel . 100 Tramm Haferflocken (88) , 1 Pfund Draupen (45) ,
A Pfd . Reis (48) .

Stralau . Mlt ! >woch 375 Tromm Zucker (13) , Montag ©netz anstelle
des ausländifchsn Eeflierflelsches . 1 Hering <E) . Sonnabend , den
12. Juli , 600 Tramm aiuslcindlsches Weizenmehl ( V. 7 und W. 8) ,
500 ©vamm «nttveder Marmelade oder Honig (26) . Bis Mittwoch An¬
meldung .

Hennigsdorf . Montag 140 ©ramm ausländisches Weizenmehl
( Ez. 7) , 250 ©ramm Haferflocken ( A 13) .

.

. . . . . .
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Kollegen der Firma Gebr . Siemens , Lichtenberg - d?
tag , 7. Juli , Hofs mann , Molienaorsftr . 64. Koll .

Entlassene
sprechung Montag ,

Lchtungl Spandauer Heeresdelrlebe . Sieh « Annonce .

Werner - Werk ! Berka uensleute der U. S. P. D. trefsen sich 240 *

tag , 3 % Uhr , bei Marsandt ( Heidekrug ) . Der Obmann .

Ortsoerwaltung Berlin Deutscher Musiker - Derbaud . Montag vstt -
10 Uhr Bersainmiung des Enfemble - Mufikerbundes und Orchüstermusi - "
fektlon im Pereinehaus «, Kaifer - Wilhelm - Etratze 31. I

Freie Jugend ELd- Ost . Dienstag . 8. Juli , 7 Uhr . ©eneralveisanM
lung bei Laer , Manleuffelstr . 72. Mitgliedskarte iniwring « u.

Reichsdund der Kriegsbesch . , Krlegsteiln . n. Kriegshlnterdliekttn�
Bez . Lichtenbergs Nächsis Mltgliedeiversammlung am 8. Juli , noe»
' AS Uhr , bei Schwarz , Möllendarfstr . 25) 26. Ohne Ausweis kein "

tritt . Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Di « Bezi . kslaitung .
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Intern . Bund d. Krlegsbesch . n. Krlrgshtnlerbl . , Bez . Osten
7. Juli , 7 Uhr , Aula . d. Realschul « Rigaerstr . 8, Be- irksverseminluM

Intern . Bund der Krlcgsbeschädlgten lind Hinterbliebenen ,
Bezirksvetsommlung Dienstag , 8. Juli , abends 7 "(i

Swineinünder Strotz « 42. Mitgliedskarw oder Ausnahmequim
Norden 2.

Ref . ©eil . Schmidt .
Internailonoler Bund der Krlegsbeschädlgien , Bezirk Norden�

'

Dl - nswg , abends 8 Uhr , Restaurant Sit aus , Pappelalle « 25, DeZuPl
verfammiung . 3

Achtimg ! Deutsch - Oesterrclchlsche Kriegsteilnehmer , Krl- gowl�
digte und Hinterbliebene . Mittwoch , den 9. Juli , abends J ' A tz'
Wich ! ige BespiKchung in der Aula des Sophien - Lyzeums , Weimneu� :
strotze 16/17 .
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2. Wahlkreis . Frledrlchstadt . Zahlmorgen . Dienstag .
i ' A Uhr , bei Schirm , Eharlottenstr . 7. Bortrag des ©en . Küter .

Pildungsansschutz Neukölln . Montag 6' A Uhr : Nationalökonaw

Arbelterrat Neukölln . Montag 7 Uhr : Fiugblaltverbreitung
dcki bekau nten Zahiabendlokalen aus . Die Genossen der K. P-
tresfen sich in den Lokalen der U. S. P. D.

Frledenau . Montag abend TA Uhr Funktionärsitzung Im Nest�
rant Spieß , Rhein - , Ecke Rönnebergstr . .

Mittwoch , den 0. d. M. Zahtabend In folgenden Lokalen : st ,
2. Bezirk bei Spietz , Rhein - , Ecke Rönnebergstr . ! 3. Bezirk bei Kle «Z
Handssriistr . 6061 ; 4. u. 5. Bezirk bei Hujahn , Etubenrauchstr .
6. Dezirk bei Pöhlmann , Motzmannstr . 7.

' D
Mf
BN 2
talt .
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Pankow . Montag , abends G' A Uhr , bei Sch werbt , Mühlen - ,

Maxiniilianstr . Funktlonar - Konfcrenz .
Weitzenses . Die für Montag angesetzte Franentour fällt wei

der Verkehrsschwierigkeiten aus und wird auf Montag , den 14. d
festgesetzt . ,

Lichtenberg , Sonntag : Wasserwerks - Besichtigung des 5. und
Viertels , mittags 1A Uhr . Treffpunkt Bahnhof Neu- Lichtenberg . 1

Rofental - Nordend . Montag %8 Uhr : Einführungskurfus in »1
praktischen Sozialismus im Lokal bel Milbrodt .

Mvi
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mtifujcti icuotuiiyiuuy im - tvuui uvi «vbiivvw ».
Stralau . Seit der Wahl des Obmanns der Zeitunachomntiskst
Gen . Kllnzler zum Schriftführer hat diese keinen Sitzdes wen . zrunzier zum tra >nmiiyier gar aieje ilftlffn

Bezirksleitung . Aus diesem Grunde ist Gen . Echwörke , still 3
lau 46 c, zum Obmann gewählt und sind Beschwerden an dieseOtf

geitnngskommission sind " 3richten . Die wetteren Mitglieder der
wie vor d! « ©en . Otto Wilhagen , Alt - Stralau 40 a, und Carl
ler , Krachlstr . 6.

I

Verantwortlich für die Redaktion Emil R a b o I d , Berlin . /�
Verlagsgenossenschaft „Freiheit " , t . ©. m. b. H . Berlin . — Druck U
Lindendruckerei und Äerlag - gesellschasI m. b. H. . SchilIbauerdainli >J3

Vandermandollne45 —, erstkl .
5. -. Koneertlnute 125. - - , 1-15.-,
Unterricht 8. —, Monatshono -
er , evtl . lOstflndlce Schnell -
tzrse ), KDnstlervioline mit Zu- '
«hör 125. —. Konzerteeiire
5. —■ Emst . Oranicnstr . INNIII.

Piano untl Fi #
B" Harmonium " W!

iSoe, ( tehrauchte , sehr preis -
eert Seydler . Oranlcnplate 21

Möbel - Roch
lesert lomhlrtte WolmmiqSew -
Imtmtqeu lowle clttjelne Möbtt »
uttfe, Kilchcn. Tellzaljluni , ncfloi.
W Elsosser Str . 44, am Dtaulett -
«trert Tor.

Laute , Gitarre

Tcppich . n. Uardlncn -
aelCKenheltshilufe , Zehde -
nicker Straße IS ( Rosenthaler
Plate ) . Große Auswahl In
TUllhettdeckcn . Tisch - nnd
Divandecken , Steppdecken ,
Stores , Portieren , Zuggardinen ,
Wanddekorationen , Uettvor -
lagen , Tenpichen . Lllnferstofien
und dertl . , preiswert .

- +-
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RtuxdachfiHäxsasckSce «
große , für Schuhmacher , Stepp¬
arbeiten , verkauft Kleiner ,
ErasmusstraCe 1. Moabit

Parzellen
am Bahnhof Bftsdorf . Wandljtz -
see, Bifkenwerder , Fredersdorf
300, — Anzahlung . Tel. 2994.
Hülsen . Steglitz . Treitschkestr .

debrauciite
Fahrräder

MiSbci - Gran , Onelscnau -
traße 10. Wohnunes - Elnrich -
nngen sowie einzelne Möbel ,
' olsterwaren , Kasse undTell -
[ Bhlnne■quiu>■h•

_ _ _

kcbtase Frautlcot « ! Spe -
;ialltät ; Stubeneinrichtunu
kompl. 885, — Große Auswahl
in bunten Küchen , herrliche
Herglasune , 7 teilie 395. - ,
Eichenes Schlafzimmer , Frie -
lensware , Stoffanflagen 1775.
einzelne Möbelstücke , neu nnd
rebraucht , sehr preiswert .
Auktion und Möbelspeicher
Gesundbrunnen *. Badstr . 31.

. Oeleeenheitskäufe
rsgllcher Verkauf von Kiel -
lerspinden , Vertikos , moder¬
nen Küchen , Trumeaus . So « ,
Bettsteilen , Ruhebetten und
tanzen Einrichtungen zu bil -
Igen Preisen . Ooldmann ,

Str . 50.banziger :
Metallbetten , weiß .

ichwarz , braun 75, —. Chaise -
Ongues 75 . — an. Meicke ,
Lnguststraße 32 a. Quergeb .
mrterre .

Nicht übers ohen .
Friedensware , solange vor¬

rätig , verkaufe Tüllgardinen
Fenster von 40 M. an, ferner
Klinstlergardinen , Sonnen »
gardinen , Halbstores , Lang -
torcs . Leinen - , Madras - nnd
' lüsch Portieren , Tttllbett -
lecken , Waffeldecken , Divao -
Jecken , Tischdecken . Deko¬
rationen , fast neue Tep -
jlche , Brücken . Läuferstoffe .
jteppäecken a. Daunendecken .
rried ' » Oelegenheltskaultiaus ,
' rinzenstr . B4. 2Tr. fMoritzpl . ) .

mit Gummibereifung
von 100 Mk. an.

Reparaturen billicil
Fahrrad - Centrale

Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 95,

Lvltc - rnuKt - u, Lieferwagen ,
alle Sorten Räder und Ersatz -
ttlle Palisodenstraße 101.

llolcr &der aller Größen .
Leiterwagen , Kastenwagen .
engros und detail . Weidlich .
Brunnenstraße 96, Nord. 5684.

Nähntasclilnen . große ,
kleine , last neue , sehr billig .
Reparatur . Übernimmt Kleiner ,
Erasmusstr . 1. Tel . Moab. 45.

Ne ptunkitt kittet alles ,
garantiert wasserfest Tube
1,— M. Wiederverkaufer ge-
sucht . Schröder , Novallsstr , 8

Fahrrad verkauft
Pichotka . Zwingllstr . 30.

2 Anzüge , neu. 46 u. 48.
Friedensware , I Paar neue
biauneHerrenstiefel . Größe 43,
1 Fahrrad , billig , verkauft
Triebel . Malplaquetstraße 24,
Ouerg , 1._

Gummi
gibt tä jetzt, auch flute Ersatzbe-
reifunfl und che gubetiörtetle .
Reparaturen Werden laufiei und

Ichiieüsteuä auSfletiitztt Im

FahnadlMS „siononrts "
SJrumielifttafic 86,

Inhaber : grau t Wegen »
Urennaboi riieietri tc

Ffolzfelgenrad , Wohnlaube ,
Wasserleitung , volle Ernte ,
verkauft fortzugsbaiber Weiß ,
Tfaacrstr . 44.

riii z/cno s»• v- '■
" Küchen , moderne , mit

Ihne Anrichte , roh. gestrichen .
klesen - Auswahl , enorm preis -
arertHlmmel,Lothringer ' ~tr . 22.

Laken Inlett ,
Ischiücher , Servietten , billig .

tz, Warschauer Su . bü.

Sicherheitsschlösser ,
Spez . Einbau v. Alarmglocken .
absolute Sicherheit gegen Ein¬
bruch . Ausführung aller In¬
stallationen und Schlosser¬
arbeiten . sachgemäß . Solide
Preise , Bestellungen erbeten ,
Karte genügt Saure , Tra -
kehner Straße 16.

Ilvrreiilahrrad mit Gummi
und Erellaui . verkauft Weißen
born . Lichtenberg . Tür. '
sc gflldtstr . 2, Hof part . nach

Uettwlisciäe rerk . billig
Lies , Ackerdtr . 163.

Bandonium verk . Horbell ,
Lleblgatr , 4, v. IV.

_ _ _

CiroU Fs BarteleckKknl ,
Fabrikgegend , mit elcktr . Pi¬
ano vetk . Hennlg�dorferStr . 13

Braune Herrenschnurslidfsl
Qr. 42 u- 44 verk . W. Schulz »
Spandau . Schäferstr . 17,3Tr . L
Sonntag Vormittag 9 —1 ) Uhr.

Kaufgesuchß

Kupfer
sSmtl . Aletallabfälle , Queck -
stlber , Platin , Gold, Silber *
brück , Zahngebisse kauft zu

Fabrikpreisen
Metallschmelze Cohn "

Urunnenstr . 11 Hof und
Neukölln , Knis. - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Plctln ! llläer !
zu Original - Schmelzpreisen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Hrunneostr . 1! Hof und Neu¬
kölln , Kal8er - Frledrlch - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Messing
Ouecksllber ! Zinn ! Sämtliche
Metallabißlle ! Platin ! Gold !
Silber ! Zahngeblsse ! kauft zu

Fabrikpreisen !
n�fallMchmclze Uarucli

F e n n s t r. 48

Quecksilber
Platin ! Zabhgeblsse ! Silber !
Kupiert etc. . kauft zu Seibst -
vcrbrauch - Prelsea
„Meisllsclmielze Barüclr
PENN STRASSE 48

Platinnnkmii
Sllberabfftlle , Zahngebisse .
Qoldabfälle . Münzen kauft

Frau E. Linke . Bincher . stf . 4n.

PlaünanKaul
Silberabfalle , QoldabfSlle .
Zahngebisse , MünzenköuftFrau
Knuth . Zionskirchstr . 54 v. 11

Piatlnalckfäliie ! ! ZabSi -
KebäBiic : OoldsachenfSllber -
stchen , Quecksilber , Stanniol .
papier , Kupfer . Messing . Zinn,
Nickel , Aluminium , Zink, Blei .
Glühstrumpfasche , höclistzah -
iend EdelmetÄll - EinkaufsbOro .
Weberstr . 31 ( Alexander 4243) .

2 \fi
Klappo�oriwa�cn . weiß ,

Gummi, verkauft Lehmanu ,
Samariterstr « 30.

Ir «,
Messing « Kupfer . Fiel , Zinn
Piatinaabfälle . Zahngeb ose.
Ooldsaclien . SlIbersachen . Mün¬
zen kauft Chrlsfonat , Reichen -
berger Str . 22, ( Kottbuser Tor) .

l *latSnabfäl ! cI Qoldbruch ,
Silberbruch , Silberlote .
Ouecksllb0f,Za ! ingfcbl ?se . Kup-
ferabfälle , Messingabiülle ,
Nickel , Alntnlnium , Zinn. Zink«
Biel kauft Metalleinkaufs -
Zentrnle , Nennderstraße 15.
Moritzplatz 667. Händler , Fa¬
brikanten Engrospreise .

Metalle ' Jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweig ,
Invalidenstraße 142, Telephon :
Norden 96-19.

M®ial ! achmoIze zahlt
höchste Preise für jede Menge
Biel , Zink . Kupfer , Messing ,
Rotguß , Nickel , Quecksilber ,
Aluminium , Stanlol , Silber u.
Platin (16 M. p. g). Zahngc -
gebisse , Münzen etc . nach
2 Uhr Laboratorium SO. , Lüb¬
bener Str . 20.

Kupier t
Sflmtllch . Metnllabfälle , Oueck -
Silber . Gold, Silber , Platin kauft
Mctalleinkauf Schulzen .
dorSer Stralie 2.

Aietalle « Akten , Zeitungen ,
Lumpen , Weinflaschen , kauft
zu höchsten Tagespreisen
Produkten�Clroßhandlung Neu¬
kölln , Richardstr . 9. Fern -
Sprecher Neukölln 453.

<vfci »o*,KCö - silbtrbrurli
Quecksilber , Platin , Zalmge -
bisse , MDnzen. photogra -
pljische Rückstände sowie
alle anderen Metalle kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmelze
Ileuduck " , Köpenicker Stf . 157

Metallabiälle , Silber¬
bruch . Quecksllber . Zinn Zinn¬
geschirre , Spiralbohrer neu,
Schmirgelle nen, kauft Herr »
mann , Kottbuser Damm 66.

( Silber , Qold, Pla' iri , Mün¬
zen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Rcuovierungs -
anstalt für Qold - und SUber -
w a ren. Dorotheenstr . 50.

« old , Silber und Platin
kauft höchstzahlend A. Back¬
haus , ßadstr�62�Uhi�nla�

AJinzclaHcI Ouecksllbeil
sämtliche Edelmetalle jedes
Quantumkauft Metalleinkaufs -
Centrale Neanderstr - IS. Telef .
Moritzplatz 667. Händler , Fa -
brikanten Engrospreise .
Fiokträsche Leitungsdrähte ,
Litzen , Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78, vorn II,

am Schlesischen Bahnhof .

Elektrische
Leitungsdrähte ,

Installationsmaterial kauft
Haschkowsky , Türken -
str . 1811. Moabit 1065.

6 immer , kauft Elektro -
Kuttner . _ _

NickcJm und sonstigen
Widerstandsdraht kauft Elek -
tro - Kuttner , Prenzlauer Alice
Nr. 220.

T- leLfrs3clie Artikel , Kabel ,
Litzen , Leitungsdrahte . Motorc
kauftWelnszlchr , QfoBeFrank -
furter Straße 71.

lekf korke
gebraucht , Stück 20 Pfg. ,

Weinkorke

Sperber ,
latiire . S' liak 4 Pf%. , kauft

ZebßsDicker Sir . 13
( am Rosenthaler , Tor) .

_ _ _ Norden 4801. _
Wolmuiiuseinffciminit .
event . einzelne Möbelstücke
zu kaufen gesucht . £ icky
Zionskirchplatz L

MObel . Teppich # ganze
frei.Nachlässe kauft Vogel , Acker -

Straße 35 Postkarte .

Plüsche ,
St!5beIfto(ic, Stoffrest « fftliit
jeden Posten . Selosivrtbraiicher -
Ciesial , Hos. rnaiier Stratz « 14,

Tapezierer . _
Fahrraddecken Schläuche

kau' e. Zahle höchste Preise .
Suchocki . Schönhauser Allee70

Schallack und T. Olm, mich
pfu dweiac . kauft E. Thaii ,
Berlin , Wicletstr . tS 1.
Moabit <859.

Leinölfirnis
Standöl . Lacke , rlleiweiß ,
Scheliaclt usw. kaufen laden
Posten Gebrüder Borowski .
Qneiseauiislr . S. iHallesoh . Tor )
Nollcndort 2379 _

Kisnrellcn , Zigarren ,
Tabah Jeden Posten kauft

Zicarretiiaden . Waüstr . 80,
Fraiii ' eaitaftr , ausgekämm¬

tes kauft Mlrbachslr . 59 fltr .
undEli - tBnteiizShrie

Ellenbcinabiälie kauft Reiche ,
Alexandrinenstr . 22a . III. Eine
Pos ( karte Kcniigt .

bemearud , HsriBorad
kauft Kraus , Gr. Fraukiurter -
Straße 52.

Pfandscheine kauft und
beleiht N o a c k . Rasten -
hurgef Str . 4. Bai nhol Weißens .

Elektri - cbs LeitunKSdrllhte
kauft ru hüchslen Preisen ,
auch Beste . Rlnpel , Ber¬
lin N. . ' toralgalr , S2a

£ ieklromotare kauft , ver¬
kauft , repariert Elektro -
Kattner , Prenzlauer Alice 220.

Elcbtriscbs Aniariea ,
Liclit . Kraft , sofort sucheemäß
Elektro - Kultner , Prenzlauer
Allee .' 20_ kgst . T,!)2_

ffaplcrdväliie , Litzen ,
kauft Elekiro - Kuttuec .

Spirafbohrer . nur neue .
Schrairgelleinen Jeden Posten
kauft flenscbcl . Rostocker
Straße 72. Moabit .

SchasUaulbchrer , neue ,
kauu lautend und zahlt
höchste Preise . Stübuer ,
Pankow . Westerlandstr . 18.
Spiralboitre ' . - chmireel -

, leinen kauft Friclt , Reinxscn -
dorf . Sommcrsts . eS. am Baitah .
Schönholz . Reinickeadorf 3113.

Spiralbohrer nen. Schmir -
veileinen , Schrcibmaschlden
leden Posten kauft Zimmer .
Moabit , Wittslocker Str . 19,
Qnergeb . I. _

Sa�raihobre , neue , kauft
höclistzahlend . Bethke , Naza -
rcthkirchstr . 52,

Spiraibchrcr
Werkzeuge . Jeden Posten
kauft Blischhaus . Hnt( cnstr . 28.

Spiralbohrer , konische ,
Jeden Posten kauft Marten ,
Löwestr . 2 III.

SpualboLrer , alle QröOen
kauft höchstzahlend Endler ,
KOpenlcker Straße 98, Nähe
Stadtbahn Jantiowltzbrücke ti.
Untergrundbahn Inselbfücke

Moiore , KupfeHeltUngeiii
S&mtllehes Installationsmate¬
rial kauft Instajlationsgeschüft
Bleycr , Qraudenzer Straße 3.
Alerander 3784.
bPiralbolTter . Wetkzeuge .

nur neue , Motore , Schrelbma -
«Chinen , neu » ünd gebrauchte ,
kauft laufend Richard Berlin ,
Mnahit , Lilbe - ker Sir . 16,

Eplrklbohret . neue , kauft
Suhr , Bcusscletr . 60.

Uersclüedenes

Damen Irlftlrrrn , leichte
Oadiiiiermethoile . Tages - und
Abendkurse . Haartechnische
Werke . Bfilowstr . 94. _
leziH Dr !nc<L
. -K — Oeyer ,
Haut- , Franenteldcn . Hfeiiatid -
lung schmerzlos ohne Berufs¬
störung . Blutuntersuc - iung .

Teilzahlung ._ , . . . 1cii/,i :iiiu. .pV.
Frie( lrhhs {f . l3lla -dKafhtrI
_ _ _ _ _ fipr . 10- L 5-S.

Kronkä Ziege » ,
Kaninchen , Qeflügelkranklieit .
d folgreichste Behandlung ,
Spezialrezepte . Hunde - Kupis -
ren , - Vergiften . Böckeschneid .
nur vormitt nach Anmeldung .

MäUsses Honorar .
Tieivap * ! JUling

Lübbencr Str . 20. a. Schleslsch .
Tor. 8— 10, 2 —4. Sonnt « 11— | .

Spezialarzt
Dr . med . La &bs

behandelt schnell , gründlich
möglichst schmerzlos und ohne
Berufsstörun «. üeschlechts -
krankheiten , geheime Haut - ,
Harn- , Frauenleiden . Schwäche
Erprobteste Methoden . Harn -

nnd Blutuntersuchung .

K8nlgs! r . 34- 3ÖA1�Xi.
Sur, : 10-1 Ii. 5-8. Sonnt . 10-1.

Adaioertstr . ci

( Hausnummer beachten ! ) Ist
die Rechtsdetektei Wahrheit .
Ehescheidungen ! Strafsachen !
Rechtserfolge ! Dctcktivtreffcri

wr if ' iBtlGtkcn!
bes . In d. Bettwärme zu lästig ,
Kratzen reizend , rote Punkte
kl wä�sei ige Bläschen , Kriltlo
hellt völlig Xpoth- Schniiz Haut -
ausschtagitflue . 2 Töpfe (zu
einer Kur unbedingt ejfordefl . )
6 M. Cl' änz. Heilberichte . Ver¬
sand per Nachn . nur durch
Apotheker Sctianz , Einsiedel
bei Chemnitz I Sa. 29.

Acbfisne ' ! Fuhren jeder
Art , Möbel trarisport * solide
Preise . Prompte Ausführung .
Trcnnert , Pa' isadcnstr . 47 IV,
Tel. Alex- 5187. _ _

Kcchis - und Auskunftsbüro ,
polnische Ueberselzungeti .
Qrzesiak , Landsberger Allee 7,

Reclita - Auskiniftei .
Invalldcnstraß « 134. Straf¬
sachen , Ehesachen . Alimenten - ,
Rentensachen Beobachtungen ,

Ermittelungen .

Jetit bes�e Zeit zum Ein¬
decken für den Winter , bei
10 Ztr . liefert billigst frei Ha«s

Üdireitos HoltfiroßhandlUBB
Berlin Bolnlckendorf - Ost ,

Walderseestrasse 23/24.
Fernspr , Reinickendorf 338.

KnpIcrcSrnhi , Silberdraht
sämtliche Installailons - Artikel
kauft nnd verkauft Merkur ,
Schönhauser AI See 28.

für Haut ' Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsankuren .
— BlufuntefSiichung . —
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heiten der Harnorgane in

Dr. ftuters Hei' anciait
Potsdamer Str . 27b
IM , 5-7. Sonntag IM .

DatekHvburcau . Beob¬
achtungen , Ermittlungen ,
Ehescheidungen , KredUaus -
khrfte billigst . Adalbert¬
etrasse 4

Wir. tnetf .

FrifliiHc' is !r,90tdirekt am
Stadtbahnhol

Spr . 10 —1 n. 5—#, Somit . II —1
Erfolgreiche Behandlung .

Wie Ich meine

1 ät Wierling :
rchtv ct ~\ . ohne ct « chcn .
Schneid narheair . - . eibsi
euifernte i zu . poktf - r . ti .
Spr- ctlit . . 3—7. Sonai . 9—12.
ikisaebke , Cliarlotteniiurg .
Kautstraße 6Ü nahe BaiinitoL

An . . ebne i
Aus MilltarmSnleln . 3

nielj ' Hfe tifttDamenniän . _
Sämtl . Herren - unü ?
Karderobe arbeitet ü1"' , !
büKelt . renarlert . flnce ' j

Jiiilcti , Schneider «
Alte Jakobstraße NÖJ

Buren

itleflHUrnl ! «. £ » ' • 3
noüvnfie II ( Stttiluf
Pertrctttnn vor all d,
wäHlüe- jf

I

»stcr

tu b

Sl imeuien», EtraiiachNttH
«einit ' « Letzte ürieifl «! d
7 Wochen Cf fl ' iMtil» -,3
ttt ' clfliclch« (latlentl «» ,,
Nicht, Hielt Vlitetl ' iint ' Wi
ntellniin muj. nfl . W
ooimlitoflä .

2 Oder Z. l ?' ,nnier - A
nahe OJJhltnbuiÄCf �

e-böt
Deine

Off. unter E. B. 2 W
dieses Blattes .

Bet

Sache 2 Stuben ufj j
eventuell tausche
mit Küche . Scndke , '
S traUe 26.

A

Färberei , .
und Chem , WäscherHI
nimmt das Fäfben v �

Die

ti. Damen ' /arderobem .!
Mllltarsachcn Tfftjfl
In kurzer ItX 24- 4b- j

Fä. bcrel LlchtcttJU
Schlllerstr . 23. Telcp�

TierrnüfH'

ÜofjdercTk &tt ! ! |
an stlauf,
Prenzlauer Straße H*
Alexander 2819.

■Legreii ülirier ,
Enten , Gänse , KanlflßJj
kauft Steins Klein ierh�
Wiener Stfaße 29.

fiundscheer « *
Pensionsanstalt , StftjU
Auswahl an Kanlrch�

B
pellcs Hundezentral�l

AbonneP » ■straßo 36.
Rabatt .

i
für

üc

Ftlcha » sowie
künde , Spitze . Pintsch * j
hünde , scharte Wach '
u. Stubenbunde , «ow«�
Kopier - und öaoj
Capelles Huudczentr *' '
Straße 36.

2 Zieren verk .
halber Steinhoff ,
Kolonie , am Oahnb * ■
3. Laube . J

erk- uitjS

tu t (

sä

stell
lest
L

i
I' ir ücn darAil ""' -}

5 ?
Expedition ScltllJ�i

raulMsÜ
■ Tae müss. iisp «' "' ; , !
> -f Uhr ,

Clip naclim . ,B

dämm 19 «ulgegeM '

V

t ,



>('

AÜ "

i ßchtijnigJ Achtung I

> c » 8 . Juli Iftlt », abends 5 U( n

Bersammlnng
Urv u dt » l -ilSPf- 1! KorftttfikittzwKrtrikbr »

tlschältiFtk« ArdUier wiib Irtriimnaf «
�lGewerkschilftshaus» Evg l «frr iL , R« ilaura « t .

Taqek - ordnung :
1. Bericht der Skvmniiislon über unsere

Lodnforderun « .
I 2. D sku sion .
f In Anlictracht der äußerst wichtigen Tages »
«rduujig ist cs unbedingte Pflicht aller Kollegen
Md Kolleginnen , au dieser Verjaminlüng
eilzunehmen .

Achtung ! Achtung !
i Nohvleger und Helfer !'

Die Wahlversammlung der Rohrleger und
pelf r , findet nicht am Montag , den 1. ,chuli , send r »
«in Ticnötag , den 8 . Juli in dcmsetvcn Lokal
' alt . Die Ottevetwaltua « .

ektzand der SchnÄSer » SchneHermse ».
M cheacd Dz « * ) # # .

S

KUiPle Vcetin . «csaftinuftr . sr ns .I

----------------

Vivr . tgg , den 7 . Znli 1010 , nbcndS 7 Uhr

Weder >Zerfamml «sg
der in der

/ HerrcuwKsche - Kalitisittion Drschfifiißte »
/ tfoUencn nud NaUeAiunen
m B v c l e r s F est s ü l » a » Ä« d « rstea » e 17 .

Tagesordnung :
1. Bericht von den erneuten Verhandlungen mit

' den Ardeitgcbern . Perichtersiaitet : Kelle . , e
S a l c >v S k ft.

' 2. Freie Aussprache .
1 S. Perjchiedenes .

Eintritt nur gegen Bor - esgUNs tft MitgNcdk -
2a ' ie . l ' ut m. hr als 8 Woche » rejticrcndcn
Weitmgcn kein Zutritt ,

Die Kommission .

Lelttscher SBtfilttevBeibenö
- glllinle Berti ».
llrvca » » Aibetlsiuichlrei « NO *3, Süclriiu . 8. getnfpr . "?»■« 5T89.

rm Mol. ta . 1 , den ? . Itili , abends 7 llhr

VifeMche verlmninlong
»ltcr in de: Pelzt » inche deichtisttgteii Ai bellet UN»

, Atlieiterlnnc »
»1 b : n Musiker Talen , Kai . ee Wiihclm . Ttr . 31

lancorbnung :
1. Unsere neu n Tarissoiderungen . ttesetnit : NvNeg»

Carl Srilje .
2. ti | »tn jimt. 3. verschiedene ».

PünNgche- , Srsit nen niler in ker Brnnche deichtistlgteir IN ein
» kot drr M«: iue . tsgreli . iSistn iet die Betfinnmlung jtit wnchiigen
Deinen irotUn | ttt u. sere gerechItn gnrrernnzen .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _Tic CrietitvHmttiinfl . _

peilte , WP HMm . Heizer . Viichler

_ _ m harZieini er .

Achlölljkiiüildt NfnnAnlmmlmio
Ticiiötag , dx » 8 . CliiM 1010 , abcndS 8 ill ) >.

• rngenttbituNfi
IWilmnraiM Nlxe nn etn Inrlfnerirnq .

- -- - - -Wnr w! »UieSeU lindf " tnltlie .

. . . . .

. . -
Slujnasime meine Mir lieber eifobn Im Bannum .

, Sei t riitr Trn »?vr ' rinrl >cie «t - tv «r »mn».
Die Benilfllllifri # gitost, Berlin . _

8tl!jrklvtkdl!üii>.El!!chWlhttZk!!!slhll!llW

- Ä

« . — Zahlstelle Bciiitt .

»' "ch: E" ikl - l1s «el4 iSvtttt . Tel ! AmlM« rivp ' . K13 ( 1
GeSffnet : iBouiiIHA ) 10 —19 , Rrnchmiiian 1 —0 11 r,

NttchnUiiittl .ielit >!»Isk>t. E»i »>lt <eiid 0 - 4 Uht.

«e- �oittog , »ci « 7 . Juli , al ' clidS 7 ut,r , im
i inuertschasteilinus , k . g > U/cr 14 15 ( •Saal 5) :

verslUkW�ng oer Maßschuhmacher
» Tagesordnung, :
i . ® a ich ! bej BertrauenSleutc über die F- rienfrage .

«rtschiebens .
Mo - tag , de » 7 Juli , abends 7 llfttt

r f < t r i S . V e » f «1 m tu l u n g

[!.' t eteii . llln , Zieienflr . 60, dei Krämer ,
fuc teil li . orden , Ilse vmstr . 18 dei Henkel ,

- B- c> r Tagesordnung :
�. ie Lohngeftallung für die Zukunft .

' . önlereffe jcbi«, Linzel nen liegi e?, Meie Berfnmmfitnaen
m

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Die OrtsverwolttM « .

fifeii LMadausr heLlesbslksLbe.

1

©umfltci c Arveiier , Arbeiterinnen und Ange »

. ' te baden si g mir Jiivaliventiirte . Erwerbs -
bsc it - Plenivel karte am Montag , drtt c . 7- , von

» » in nntcriste endeu lokalen riiizufinden .
e ! w«»t ii Nr i> (> VI ,! eiidurg .

Cfirii ! Eirnsnn ii . nNinke 7 i>. 9ion
iiciiteum , ' . utc Seiten iinlet Sunte 2:1,34 6. eeSnibcf .
KiainUi »! PmlinNiniie l » t Ii Ii er.
«eliSncbcrii i ; eiirioincEe d Veen, (J' tenSetn. iEniliiae .
tthn ! Ii >il »iiii,,rq > Iiirnnenii nbe i <. t iwn«) ,
Mditdßu : Äüelchirifii nie !- Ig e»I . Pagag, . .

» W vvlrm « . g. «. ; Oairj ».

WeiüvstfbtiW - Vtt�M.
j «wali «»qpfiiAe Berti , N. 54, Sinicüslraßc 88/85 .

Oi sihagl zeit von 0 - 4 11D .
Telepr an : Am Rarben 18?. , 1230 . 19S7 , 0714 .

VieiiStag den 8 . Jnli 1 * 10 , al ' cuds « Uhr

Ptrsaillmknng
sätt ' tlicher in der Metnklindnstrie

beschäftigte » - ' t rbeiterinneu
in den Svphi' ei ' . sälen , Sophienstraße 17- 13 .

Tagesordnung :
7. Stellungnahme zur Kündigung unseres Kol -

lettivadkommens .
2. Diskussion .
8. Pe . ibaüdZ ' n cl genhciten und Verschiedenes .I In Anbetracht der wichtigen TageSor uung istB Pflicht aller in der Metallindustrie beschäftigentolle innen , in dieser Versammlung pünktlich zu

rscheinen .

Veulscher Holzarbeiler - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin . Bureau : Berlin » Nungestr . SU . �

rncpyimi Am » Z»otA »vlnq 8578 .

Branchen - Versammlmigeil .
MaschNnmerrbeircr . HÜim' et «. dem 7. Juli , erdend , 7 Uhr , lm Englischen Hvf ' ,

MetaaborN " . $7 c. ««ferent v. VerbandsigV Kot! , Menfih .
vergolde c u. v. G. Tknetag , den 8. Juli , oteenb , T Uhr , »Dresdner Enfino " ,

Dresdner Ewaße 98.
MSbolpolierer , Beizer u. Magazinarbeiter . Dienstag , den 8. Juli , nachm . 5 Uhr ,

. Heinrichs Festsaal " , Erohe Fnankstnler Et . ahe 29.
Kamm - u. Haarfchmuckbranche . Sann lug , den 6. Juli , norm . 9 Uhr , „Fortuna - Fest -

fäle ", Slrausberger Straße 8. Tagesordnung außer der allgemeinen : Be¬
richt über die Fertenoe . hendluNgeN mit den Uniernehmern .

Drechsler - u. Tre > pengeländerboa ' nche . Dienstag , den 8. Fuiii , abends ß % Uhr , Ver¬
bunds Haus Runaeftr . 30. ( SlvbeiMofcnsaat . )

Kilchenmöbelbranche . Die öaaichemietfitmmluiitj findet erst am Mittwoch , den
18. Juli , im „Englischen Hof " statt .

Tagesordnung in allen Verfarnmlungen :
1. Bericht rom Verbandstag , von der Generalversammlung . 2. Dislrussion .
3. Verbunds - und V r anche n anigs IsKenhe iteir .

Schiri . ,machcr u. Schinnnäherinnen . Mittwoch , den 9. Juli , abends 8 Uhr , „Wlllies I
Festsäle " , Sebastianstr . 89. Tagesordnung : „ Die Lohnbewegung in
der Schirmindustrte " . Ref . Frl . Wolf .

MitgUrSer - BcrsammlmM « .
Tlfchler , Bez . Osten I, 2, 8 ». öftl . Vororte . Dienstag , den 8, Füll , „Pracht ( öle des J

Ostens " . 4 Uhr nachmittags .
Tischler , Bez . 910. Montag , den 7. Juli , nachm . 4 % Uhr , „Reichenberger Hof " , '

Sieichenbcrger Strafte 147.
Tischler , Bez . 910. Montag , den 7. Juli , nachm . i ' A Uhr , bei Mann , Steousberger

Strafte 8 ( grafter Saal ) .
Tischler , Bez . N. , Noscnthaler u. Schönhauser Vorstadt . Dienoiiag , den 8. Juli , bei j

Biitlner , Cchwedterstr . 23.
Tagesordnung : siehe Aranchenveifumnilunzen .

Veclra ' lensinllnner - Aersllilimlimien .
Luden - , Kontor - «. KlcfeinmSdel . Dlenslug , den 8. Juli , abends 7 Uhr , bei Werk - 1

mann , ÖMfte Frankfurter Strafte 18.
Tagesordnung :

1. Bericht des Obmannes und der Kommission .
2. Verbands - und V. anchenangelegenheiteü .

Mustli . nstrumenirnarbeiter . Montag , abends 7 Uhr , Brnnchenkomimissionssitzung bei
©reine , Rungeftr . 30.

Diens reg. den 8. Firlt . Versammlung der Bertvaiuensmänner und Ob-
keule der Arbeiterausschiiste im »Reichenberger Hos " . Reichenberger
St . ofte 147.

MMwSch , den 9. Juli , abends 8 % Uhr , aiuftewrdenliliche Mltglieder -
verf . nnm. ung „ Klicms Festsiile ", HaseNheide 14 —15 .

Tagesordnung : Unsere Entscheidung über das Ergebnis der Dcr -

handliingsn , betreffend Teuerungszuschläge und Ferien -
Stschardelter . Diens last , den 8. Juli , nachmittag » i ' A Uhr , bei Marsinkowski ,

Michaelkirchsir . 21.
Tagesordnung ! u. a. : Vericht von den Verhandlungen über den

ReichsdStlf .
Kvrbrnbcher . Arbeitsnachweis sowie Abstempeln ab Montag , den 7. Juli , täglich

von 10 — 12 Uht im porilätischen Arbeitsnachweis , Rückeitstr . 9.
Die Dlbliolhek nrnft der vielen noch e »? stellenden Buchet halber fowle wegen Fnoeii - '

lur noch einst » Tige geschlossen bleiben .

Voranzeige :
Am 14. stuti findet eine Eesamtoertrauensmännerver » !

farnmlung stall . Am 18. Juli auftsrordentllch » Generaloer » ,
f a m m l U N g. Montaa , den 21. Juli , Urabstimmung .

HerkenMtzschnelöer !
? lm Montag , den 7 . Juli 10 ) 0 . abends 7' / . Uhr , findet eine

Uevsammluns
in der Vranerei Piitzelihofer » Turmstr . 26/20 , für ben BeziekMoalilk » statt .

Au , Dienstag , den 8 J . tli 1010 abends 71/ » Mr . findet eine

Kl er lamm ! nn g
bei Pohl , Palisaden It ' asfe 33 für den Äei ' irk Osten » statt .

In beiden PersaMNilUNokN lautet die Tagesordnung :
l . St lluninafime sit den Nordernngen an die Arbeitgeber .
2. F. ( te AÜLspiachi ' .

Wir «' . suchen die Kull ' gen . welche für Geschi fte In obigen Vezicken
arbeiten , - u trscheinen und für guten Besuch zu agitieeen . Adeesscnittaterial
ist in die Versamniiuu : n mitzuvringen . Die Kointtt . ssivn .

« %- - - ÄJ vr». 1«! , Nelstartil . lull frei * Nlstitlllm
WewilltK " SiSÄ . W" , film»«!. -. Slts"*sti»l!, «näsi ' jinn
„ .

o ti - ' W' wl I anUKcriclKs nlllr . v Alretihieii .
Alexandarsti * . 4j . n,»»,i,cli . l,i ' , NNtlt ? i!«iii .Ul«lnl
»«obsctil . , Mltw. Kamlr. JurUlih . Sonn!« » - II VertraMcnssnc cn.

ErclSassuiftgsaEnxl�e
MüliJfmSntei . Hosen , Litewken , Decken . leiiBnhnen ,
Leinen , Laken u. 4 Stoffe « efüen direkt In detfaBri *

in 8 — r» Tag « ti lieh » u . fai - bsolit qakllvkl .
Traneriaclien In 21 Stunden . " ■*

_ _ _ _ _ _ _ _«. dien . Reinigung Hortiwest
OotzkowskystraBfe 1.1, - - Telephon ; Amt Hansa 10754
AnaäiiimdB &Qllen worden vergeben !

Zahnpraxts Witte
lllllMilldW , Wilmeruliiri » Sil . 124. {
Spsi : Haiüf- ietrcuäfZaiiRersaö . MSSigs Pmlse .

MHIIIIliMMUliMBM
__

'

Daucrinäschc - K�arafuren
repArieii , verkleinert und reinigt

Leinenvaiche wird abwaschbar gemachf
NEUKÖLLN , EEnsjSSTHASBE 193 , LADEN .

nach Maß In tadel¬

loser Aus ! ührn »ä
zu mäOigsn Prclean
» «, !„ lieffitnr »«r' «int « r

Annahme von Stof¬

fen zum Anfertigen

Anzilfle 7um Wsnilen

worden angemommeti

DumcnkorlUmc n»cli MnB

JULIUS FABIAN
Schneidermeister

WiWmWrM . MII

SWSK
FrouanKCbot erbeten .

f Möbel
» kauft mnn kehr preiswert b.
| Otto WinahOrst ,
B IlerllnSO , Marlinimnsfr . JS
B II, «i: i « 4er tslifs ' er MAi

Aclrlisngl Achlnn pr i
Parteigenossen mir Kennt¬

nis. dnll ich »Iii 23 . Jcni

' Ne,nfellclf ®rel
Ütrechier Straße 29 , ff -
Otfn. t habe , uod biitö um gü-

ZuÄ Albercht .

Möbel
| nano und reAlohen .

ftuwosene
Kleldcrschfänke , Verti¬
kos 65. 00, M. dO, 125. 10,
neue zusatnuien
Bettstellen m. Matratzen
65. 00. «3. 00. Muschel - ,
engl. Bettstellen , Sera .
Chaiselnngue . Spiegel .

Kommode .
Qr« Auswahl In eleganten

neuen Mühalu «
Kompl. Küciie Mk.
Versand nach außerhalb .

SQ « 5 W.
Lothi lneerMr . 23 .

�Schönhauser Tor. )

Nachlaftsachon « alte und
Opuo »Vofkaeuae « Lock ,
Stettlnor Str . 62, Kordon 1005.

MffßkorsPttn fertigt an
bei StotfziiRabe Fratt Margm�
rete Richter , rehrbel ' iner Str . 5 i

/ ■- KiscS��ra
enomi billig , direkt aus
S p • ft i « I IS « • C b ä i t
Tlschlnr «! Wkütr Stowe «

Biii *« * Slraflo iä .

stirsetlicüe
HSüel.

Oaiizcrittrlclffuiftren ,

sowie ElnzelmCbel ,
» ond und

pfelaweiH .
Aut Wunsch

. ZatiiunMefietcMerimg .

NOWI- Fm,
WeifihersRkvci 1,

( Rosonllisiar Pia ! *) ,

Als ein nachlräKliclics I
Opfer des Weltkrieges

'
verstarb am 29. Juni !
unser Genosse

Heinrich Mer
SiargarderStMA 1b Abt.
Im 39. Jahr�, ib der
jrrenans ' alt Bnbn. Die
�eerdighng am
Montag , d i'h f. ti. Mt*».
um 3 V Ubr nrtchm . ad!
dem OarniSönfnfcdhof in
der HAsedhetdb statt .

Wir webert in deinem :
S nne bull ve; ter ath ;

| Welteh- Freiheltsbär ' K) . j
Dbi zahlreiche Betel - !

| Ilgöhg Wird gebeten . I
Der Vorstand .

Am Freitag , nachm .
4kUhrstarb nach langem . ;
schwerem Leiden mein

| lieb r Mann, unser guter I
Väter , der Tischler

Otto Wfr. güili
im 60. Lebensjahre . Dies j
zeigen tiefbetrübt art

Dietr&uin-.dinHRttrblteneR |
Berlin , den ". Juli 1919.
Die Bterdiftung findet 1

Dienstag , nachm . 2� Uhr
| dnf dem Neuköllner >
1 Friedhöf . Matiehdorfcr

Weg. statt .

| Deutscher Mstadatbeltcr - Verband
gcrli «

0ciHrtfi.Tnut8|orlflri:oiler-ysriiftnd|
BonrmirM tum Giflü-Beriin.

Den Mitgliedern zur I
Nttchrich . daß unser j

« K » k
mm 29. Juni Im Alter von ;
39 jahreh verstorben Ist. I
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet j
m Mont g, den 7. Juli .

nachmittags 3�Uhr, von i
: der Leichenhalle des |
[ Oarnisonkirchhofes , hin¬

ter der Basenheide , aus j
i statt

Die Rerfrksvcrwalhim »

6. W�hikrela
8. Abt. Bzk 590.

Am Donnerstag , den I
I 3. Juli verstarb unser \

Genosse der Dreher

ilemiann Börkr
ButSukkr Str . 3U
Ehre sblobm Andenken ! |

Die Einäscherung fin¬
det am Montag , den 7.
Juli , nachmittags 3V«
Uhr im Krematorium
Qcrichtstr . 36 38 statt

Um rege Beteiligung
ersucht Dcf Vorstand .

6. Wahlkreis .
21. Abt. Bezirk 763.
AmDienstag . dcn I . Juü I

verstarb unser Genosse , j
der WerkicugfräSer

Marlin üüWWl
Amsterdamer ÄtfaDI 9
Ehre seinem Andenken |

Die Einäscherung j
findet am Montag , den
jf. Juli « nachm . 1 Uhr. im
Krematorium « Üerichl -

j Straße , statt . . ,Um rege Beteiligung {
i ersucht

Der Vorstand

Ö«niisiiSMn «i
Hiermit sagen wir allen De-

tilllglbiiN irt der Beerdigung
unseres Sohnes ünd Mannes

Walter ICraaieow
unsern heff . llchsteti Dank.

Die ileltrstierpUen Eltern .
Trau mit Klhdo o.

/leb Inns OesterrekliPr !
Da ich seit der Auflösung der
Tiroler Front , von meinem
Mann keine Nach Icht habe .
bitte ich die Angehörigen vort
Kameladen * die beim Infant
kegimenl 118 wa- ch , um ihre
Adresse * Frau Pesava . Alt -
Moabit 41, pari

Nachruf !
Den Kollegen zur M&chHcbt dass unsere Kollegin ,

die Ai bellet In
Ida Borowskl «

treskttwitr , 9. am 23. d. M, «esloiben i»t .

' I odes - Anielsrel
Dan Kollegen aar Nachricht , daO unsere Kollegen .

der Präser
MarSln Schlegel «

Amsteriinnier Slh B. « m I. d. M. , — R näscheran « am
Montau , ü- n 7. d. M. , haclim ! Ilaita 1 Uhr, im Kremato¬
rium Ucrichistr . —

der Drehet
ftlfrad Jütesjar ,

Palisadenstr , 6 & am 2* d. M. , — Einäschernng mm
Montag den 7. d» Mts , bÄChmlttags 2 Uhr im Kremato¬
rium, QerichtSth �

V�fnmlin Itöilnick ,
Reichenberger Str . W, IM 3. d. M. . — Bcerdlnng
am Montau , den 7. d. MlSi, nachm . 2' / , Uhr, Ton der
Leichenhalle desTliomas - Kirchhotej , Uermahneü ' . eue —

der Schmied ,
ttudolS Krenz ,

Falkens ' einstr . 35. am 3. d. Mts. « — Beerdigung am
Diensiag . den S. d. MtS. , nachmittags 3' / , Uhr, von der
Leichenhalle des Bartholomöus - Klrchhofcs in Weißen -
aee, Falken berger Straße aus, — gestorben sind .

Ehre ihrem Andenken !
Die Onsvcrwalfung .

Vcrbanil der Gasiwirtsgehilfen
Verwaltungsstelle Gioß- Boriln .

Durch einen tödlichen Unglücksfall haben vir unser
Mitglied , den Cafökellncr

verloren
Karl DidScher

Die Einflschernng findet Statt mm Mittwoch , den
I 9. Juli , vormittags um 10 Uhr, inl Krematorium (Jerlcht -
| Straße . Zuhlreic .e Beteiligung ersucht Sektion Iii ,

Kranzsp nden nicht erwünscht .

Äcknutttmachnng .
DI « Stell « des

Ersten Vargcrmelster »
der Sterbt Zeitz ist infolge AuSfcheddan » fce » btsherl
gen Ztcheibers foisort zu besetzen . Di « Wahl • rfolfl
auf 12 st »hie : das ru h sge hat isberech Iiigt « Eiiilromar ««
betrügt jährlich 11 OOO MR. , steigend alle 3 Faha
2 mal um je 1390 Md. , das 3. Mal uim 2000 Mh
bis ans 10 QUO Mi. , bau « den iv erden die To>ielliiu !S>
Zulagen nach ftcoHichctt Grund sätzei « gezahlt . Sir »
rechnung auswärtiger Dienstzeit bleibt oorfaehdlcrt
Persönlich « Gehallszulagen sind tricht ousgeschlossem
Der zu Wählende darf weder «in 9! ebomtmit no- h ein «
sorilamfrnd vergütete 9! ebenbeschufllgung übeciwhmcm
Ohne Zustimmung der Sladlverordneten darf er nlchl
Milglied des Vorstandes . Auffichts - oder Dermal lung «
rat es einer Erwerbsgefellschaft werbeir oder politisi '
Vertretungen übern « hmen .

Die Ansprüche auf Ruhegehalt richten sich nai
der Städieordmin - g, die Hi n !« . b I i ebenen - F ü r sorg «
d « n fwatiichen Vorschriften .

Geeignet « Bewerber wollen Ihr « Meldungen
spätesiens « um 10. Füll 1019 oll den Herrn Siadtv
ordnelenvorsteher in Zeitz , Rat Haus , einreichen .

Zeitz , den 28. Juni 1919 .
Der Magistrat .

( telß .

MlßlßrscÄßrcln inrcltOü -Ulerlßl
( Gruppe des Allcterhütides Groll - Berlin )

deSClIRftSstuhdcn Montag Und DötlHlltllng abends von 7 —9 Ubfl
Auskunft in allen Wohnunps - Angelegenheiten iQr Mitgliedern
u. Nt- uäintrctende wird bereitwillig erfeilt Mloferl orgafiMmr�
Euch ! Material für MaussglUtlonen steht Interesseiilen kosieaj
los zn Veriilgung . Bei Hausversammlungen wird der Relereol
vom VeiSin gcsiellt . Der Vorstand .

Ueschafts - ÖherniihitiiL
Hierdurch zeige Ich dem

geehrten Publikum , der Ar¬
beiterschaft am Weddin - ' an,
daß ich das Kcstaurawt „ Zum
ScKiil erioaiTi " , AHilfcrstr . R9,
E. Bariu * tr. übet nomine Mhöbe.

flöte Bedienung , gut t ' . ' inpe-
ri Ttc Biere , suwle alle andeiu
Uftränke i nd Speisen .

Midem ich meine Lokalitäten
zu Versammlungen und Be-
sprochungen der Partei und
den UewerkscilöHen In emp¬
fehlende Erinnerung bringe .
bemerke ich, daß Ich in meinem !
früheren Wirkungskreise be- !
reits langjähriges Mitglied der
Partei und Oewcrkscha . t war.

lieLirich Llöher «
_ früher Ww. DedHft*ntli <ll .

lebend ®
mm

r
Soeben neue Nummer «fchlenenl

er Sozialist .
ksfräher Lozialistische nuolanöspolltlll .

Auabhängige jozialdcmofratliiche Wochenschrift .

(1,rali „tg,bcii von
Dr . 9W . Q3r«itfd ; <ld .

Änter ftandlger ZNitwirfung von.

H. Block , H. Häase , M. Kautoky ,
A. Stein- , H. Sttöbel u. a .

Abonnemente vfcrteljährlfch Ö. —ÄÜJ, Cfnjclnammec 60 Pj,
Bestel ! un,en find nu�utjeben bei der nflitjfun pftftmdjtdlt ,
bei dm Spediteuren der Ireibeft , oder in der Berlago -
i <| tmfftn [ thd r tjeti * c. 6. m. b. H. , Berlin QT

Hbttllüng Buchhdhilel , SchlffbaUtrdamm 1»

utmmmtm

tu Tagespreisen verkauft
an hiesige und auswärtige

Einwohner
Oemelmle - Verl aiifasti /l «
BerlinoWittonau

Haiiplstr . sso 80 31

Verkaufsicit
tSglidi auch Sonntags
von 9 bis 1 und 3 bis 7 Uhr

\ „Der MarxlsP L
fihef den mozfafIMIschert Parfefen »iekernd .

nur der Sache dfs Sozialismus dlouend ,
eine ilenlrale TrlbüHu dir m!>v IHlfftllHfeti Denkende ,

Orpu ü. Zunlrultlulle I. Einlpng it. Sozlaliifnioliraüe

Erscheint Jeden Sonnabend , Einzelnummer 20 Pfennig ,
monatlich durch dis Post einschl . Bestellgeld Mk.

PostzeifuhgilisJe It . Nachtrag .

Verlag und Redaktion BorlSn W. 35 .

«ii ■■iiiiii —in « uiw . iwexmuraewAmem » . c - nL

säT /

- MekStH

Sie ÄotoiüöUhteciBSit
Fachlehrbnch I. Ranges 15. —. Chauffeurkurs . 5,50. Autc
mobilmotor 15. 20. Ve. ' brcnuungsnio oren 5 5' . Elektrirch
Zündung 4. 93. I . astwng . nmolor 5 50. Zweit Vtmotorcn 4.91
Das Motorrad 4. 95, i' fts MütOrbooi 4 95. Kraflv. ugenbau d
(Modell 39-60. Zerleßb . ifes Modell eines Benzwagens 1.9!
Das mod. Automobil 4. 93. Autqknroisevie 8. 30. Räder , F lyei
u. PereiiUf . g 4. 13. KüJiluhg :(. KllhlVoi rlchumg 4. 15. AnlaSkS
und Anlasse urnchiMng 4. 13. Schmierung v. Sduiiic vof
rlchtungen 4. 15. Antomobilbeleuchfung 4,15. Haftpflicht dm
Ä. utorhob Ihftlterü 4. 13. AittomoblMfet . iebsstöffe 4. 15. DI
Kosten des Ant - biiriebcs 4. 15. rlandanch für Flug: ' u;
konsirukteufö II. Praxis des Flugzeugbaues 20 65. Flui
moioren 4. 93. Der S' audmotor 4. 95. Praxis d. Fliegens 4.51
Fhegerhandbuch 16 50. Rechcnhelfer 4 70. Lohnrcchaef i. '
Buw' ilUhruug 5. 75. Rlclilig Deutsch 3. 75. Fron/fis seit 5. 7
EnfclfÄcn 3/5 . PoJnj «ch 5. 75. Rmchts . hrelbang iDudenj 7.1
Ffctnd�Öfterhttch l . !| . PechtsformrtlÄrb . ' ch 5. 75. Rmchneh 3.7
üiw häftS - u. Pi ' vaibi icfsicller 3 50, JO O Rezepte 2U Hai' i . ' j ' l
f«r m l 7 - u. flirte Hilf«? 378. Tanileh buch JJ
Üim uabi dtf gewandten Unv. hn . ' iung 3,20. PicDgo�rödH

1 Ion fwimoiinft 13 43. Omgcm
SfubwÄ * * 6 C » MDkß Vatta gab iijel -. huagtudAtzvusUß E l' �Jj

1



v _ mKM

Möbelfabrik Rob . Seelisch i

CegrOndet 1876

Mslctitlgung ohno Kaulzwang ssstatttt

mammmaam

ÖEIiUH 0. 34 , BigaerStr . 71 - 73 a
empfiehlt

MeWMMMM ' Mll
In teder Prelilsge .

Ganx besonders grosse Au- wihl tu

Scliiaf-, Sußlse - . Wolin- und
Herrenzimmern

) eden) Geschmack entsprechend . *

134 Musterräume

La gerrfiame : 633B " >Meter gros »

Kastenwagen
von M. 80 . — an.

Leiterwagen
von M. 55 an, lose Räder etc.

pro MsHe von M . 6SC
gibt In großen und kleineren Posten ab

tzUV�IIM' ÜW UMW
Neukölln , Sclrnkestr . 4 5

Ca ; Waener , s�eziaS - ürzt
KÖpenJckcr Straße 71.

( Kein Laden . )

Püoto-Piotten für die Ferien

Möbel >
extra billig

für Hau»- , Harn - und Fraucn -
I eldcn , Salvarsan - Knren , Urln -

uml Blutunteriuchiincen . elcktr . und m d. B. ider . Licht - und
Röntxen - nchan . Uuiiä . Damen - und Herren - Abteilung .

Erste o.
iiiteste IHelS - ÄnstaH Löser

ans Heeresbeständen
etwa e! " Drittel bis etwa zur Hälfte billiger als der Jetzige Listenpreis .
Hepla flattcn lV 9X12, das Dutzend . . M. 6 . 60 (letz . Listenpr . M. 9. 90)

Schlaf -
speise - ,

Herren - Zlmmar ,
Küchen , große Auswahl

Zahlungserleichterung
auf Wunsch .

Neugebauer ,

" 7 . 30 <
'

>>. 65 k

' a

16. 10)
. 12. 50)
. 14. 65)
. II�Sl
. 16,25)
» >9. M>
. 13,50)

IV 13X18. .
I! 10X15. .

r. . n 13X18. .. . . . .
Aeia - Chromo - lsolar - Hlaiten 9X12 d. Dz. .

jüXis. . . .
°

extra RnplS - Plattea 10X15. " .

. . . .. . . . . . . . .. .

Die Hepla - Piatte lv ist eine orthochromatische Platte mit DIandlmpfane
in der Schicht Fabrikat Hauff - Fiavin oder Schleussn . T- Viridin ) .

Die llepia - Platte il ist eine hochempfindliche Platte lür alle Durch
schnittezwecke

Die Platten sind gut und brauchbar .
An- und Vorkauf von nouon und gebrauchlon Photoapparaten .

Sämtliche Photo - Bedarfsartikel in bekannter Güte .

Walter Tatbot , Berlin SW19 ,

Charlottenburg ,
Wilmcsdorfcr Sir . 128,

Ecke Schlllerslr .
. Kein Laden .

Dir . ; Löser senior , Snezial - Arzt
Dr. skotll

RosentfiaSer Str . KS» 70,s - ° �° " " " «>9-1. f-ü. Jar.nl. 10-1,

Ketal ! - |
#

mit Patentfeder - m
Matratze 65 _ _M. jj

Betisteüen

' » ' " gga . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ctl . ; Moll »Udorf 2Z«0»I lllhow 90*5

do. mit ff. Messing verz . "
sehr preiswert ~

MSdchenbettstcllen 25M. %
Polstcrbeitstellen 39 M. �

»

töHle
oamran

- - - - - -

in SavttassenguaM . seusr - , ja!!- uud elubrzzch
sicher

seuer - Ußd diebessicher .

in hesonSers vodellhasl ausimtzbacen Größen

JinmaAerichranks u . Kasselles
In oScu Größen ab tsger lleserbar

H. Urkheim� Geldschrank- u . Tresorbau

�Verk-Abl. : ZLssausr Sit 39/40

® Fertige Lotten
2 In dlv. Preislugen .
% Inlette . BcltwUache %
0 ( Bezug - chelnrrei ) �( Bezug ? chelnlrei )

Beide lern und Daunen
>H von 3,95 M. an. Q

Berliner Bettenhaus t
Ch. irlottenbnrg , W

Wllraersdorfcr Str . 53- 54 Jt
« Amt Wilhelm 4787 «f

I ähne
mit ccbtein

Fliedens - Kniitscliuk
scIiSne . natürfiche Farbe bei 5 jä ' !. SClilif liuh {r 031211(18,
Zahnziehen mit örtlich . Betäubiing nach bewährter
Methode bei Hestellnns von Gebissen gratis !

■fetjen

Mar
Hand !
Ter

Sonder - AnAbsl !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Siele . Möbel

Mcheu

Arbe

in siroszer
wähl zu billN

ßcit PveiscS -

Veite Perarbritm g * Tt ockenes M« ! '

rial * Versand auch nach ousutar�

?!

\
bnrS

tzos Lörse " G. M. b. H.
LirüseuAaße 43 - 4L

ZSlllüiM : Zähne ebne ®ibi ; d!
Eclite Goldhroncn von 30 Mark an .

Keine Luxusprcise . " VM
Fachmännische AUind -

nntersuchung und Rat Kostenlos .

faÄteiHatvaui
Ecke Schönhauser Allee . Elugan « ßanzlger Straße .

Sprechstunden von 9— 12. 2—7, Sonntags und Feiertags 9—17.

traroble fründ nz! Zum Soüut/e derdolü�ssiH#
Beseitigung von Auf . liüssen u. chfon . Katarrh�

AI

, ' 3>ici ,
/ fonbi

wucl
der 5
Erräi
setzen
Ulli
iiiit ! '
nicht
Anw

i Spitz
( achneil n. schmerzlosi

In den letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur voiisten Zu -

: : friedenheit geliefert . : :

IMU' f
Büro1'
-nöiu' J1!
anfllM
F' iuA

In Krankenhäusern . Lazaretten , Kliniken Im lebra�J
Empfohlen von i - rsten AutoHtaten .

WamZeidem
aller Art.

�Bthäliliclt lär Aetzte oder aal ärztlicht Verotdtt »�
höriia W. Bölowstr . i ?,P�

Sanaöo

imI - s Heil - Anstalt „ Löser "
PiOP�i�rir Hünzstraße 9, ü

Modersie , ÄJnC*»: « orium , Licht . ». Flnscn - Bchandl .
Innulaiorium — ( uirzeikabinen .

itsy Ele klri,che und Medisiciscbe Bader
Harn - und Bin nntersnehangen .

auf Teiizahlunn
Snezlali ' ät ". Bürgerliche

HoSiiuMS-Fiwiciitii . tiin
Moderne

ip « z« Wohn, und
StbishimBir

In großer Auswahl .

M iiL Sollend . oüS.

IAer/tliche Sprechstunden 12—2. 6 -8.
i ii in , »i win fciiii i —ii Prosnelcte . —

Sonntags J &UK

2 . _ _ _ tertz
b

STnQfl
seien
kam :

Sah
t c r t
hcrndi
in (
ber i

Reich
Bern
enen
Gin bl
erlan

nur

INooooooooooooooooooooco�oc�oc ,
9 , j versu

IMmA Prifitsi i durch"
7. gl.
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